
Lieblicher Tagespost
Lieblicher Neueste Nachrichten.

* hauen frei in « Hau » , »bracht 65 i i monoili * .
ßwchenkaitmt . füt 6 Hummern gültig , ' 3 «.
Wesen postdrzu, nähere« bei jedem Postamt.

naiationr-Vrvck«. Verla« der yosbuchdruckeret««Ido Seidler

Viebricher Tagblatt.
Amtlicher Grgan̂ ?7derZtadt Biebrich
Irret« vido Seidler in viebrlch. zernsprecher4t. - » «daltion«

viebricher Lciai-Lnzeiger.
Vmeiaenprei » : Vie elnfp Lolonelgrundzetl « 18 4. Vaß
Wiederholungen Nadatt . Platz . u .Lagvorfchnflen okn«
Verbindlichkeit , verantwortlich für den redaktionellen
Leit » ntdo Seidler . für d. Neklame . n Anzeigenteil . fowtG
kür den Druck und Verlag Wilhelm Holzapfel , in Liedrtch«

«nd Expedition: vlebrich. Nathausftratzel«.

11 120 Donnerstag , den 24 . Mai 1917
» »,«» 04»

iktart » . .«• ) » ' 10114. ^6 Hatzi gang.

Oie Kriegslage.
Der Mlttwoch-Iagevbericht.
Wb Amtlich , » roßt , houptquaetler . 23 . Mai.

westlicher Srie » » icha « plah.
IftttMgtuppc kronptinz Ruprecht.

»ei hulluch und Bullccourf wurden mehrere
enqlif* e vorstötze. die durch starke, Jener vorderei-
h-i waren, abgewieien.

h «ere »gruppe Deutscher Kronprinz.
Aa der Airue - und Chamvogne -Jroni hie« sich

vormittag, die Kampstätigkeit , der Artillerie in

'""^ Ikachmittag, sehten nach plShlicher Jeuersteige-
„,ng an der Hochfläche von poisty t>, ,um Walde
von ca VIlle aux Voi» starte fronföflfche Angrifte
cin. die bi, , um Abend mit groher harknäckigkei»
wiederholt wurden. , . ... _

3n zähem Nahkampf und durch kräftige Gegen-
«jhe hielten bayerische, hannoveriche. niederfchlefifche
„nd posener » egimenker ihre S«ellu>men gegen mehr¬
maligen Ansturm und warfen den Jeind zurück; er-
ditterle Handgranaten-Kämpfe in einzelnen Graben¬
stücken dauerken nacht» an. '

Dem weichenden Jeinde fügte unser Jener er

hcb'licĥe ^ °^ g^ n" haben durch da, Scheiter« ihre»
Lagrift, eine blutige Schlappe erlitten.

Heeresgruppe Herz«, Libeecht.
An der Lothringer Jront und im Suadaau wur¬

den feindliche Erkundungsabteilungen vertrieben.
Oestlicher Ktiegsfchauplah.

Mil kräftigem wirkung,feuer beaatworteten wir
da, in mehreren Abschnitten auslebeode Jeuer der
rusfifchen Artillerie.

An der
Mazedonischen Front

war bei Sturm und Regen die Gefechtstätigkeit gering.
Ver « rste « enetalquarttemeiflet : Cnkc > k « t | f.

Au » dem Sst.-ung . Iage »bericht uom qieichen läge:
Italien iicher  K r l e « s ich .« u P >a tz. Gestern herrschte

um Clfoivo lagsiibee abermals Ruhe . Erst spat abend , unternahm
w Ifeinb (Iren durch Minenwers . r krasti « elngeleiteten Augrllt
«gen unsere Grabe » vrir .der Stab , Gor ;. Er wurde unter chweren
Verlusten zuriickgeworseu Heule siüd erostneren d>5 'al ruischeu
"ieschütze nnd Minenwerjer ihr Feuergegen unsere Stellungen aut
Ser .» a -fthochsiäche : die AriMeeieschlachl steigert sich zu «stoßer
.' »esiigkelt.

Abendbcrichl de» Grohen houptquartter».
wba verlin,  23 . Mal . abends . 3m Westen «nd

leine grsheren Kampshandlungen.

«Lebhosier « eisall beim legten Sage .» Ribot sugte hinzu : Irl,
nehme sur mein Land diese Worte des Vertrauens und Dantes an.
Ja . wir gehen Hand -sn-Hand mit dem uns treu gei' lreeeuen Ruh-
land « ei ihm wird ei» Sondersriede niemals in Frage tommen.
Der russische Minister hat den Sophismus richtig geiennzeichnet.
womir Deaischlaud die Formel ohne Annexionc » urrd Entscha-
diaungen mischrauch , in drr Absicht die UNS ehemals entrissenen
Provinzen siir sich , u behalten . tAllgemein wiederholter « ersah .»
Deutsch and wollte den Kriegs Der Schuldige ist urcht bei uns.
sondern dort , wir werde » Wiedererstattungen verlangen . Es
werden keine 'Annerionen lein , sondern sie werd -tt aus Recht und
Gerechtigkeit gegründet sein, und Zeugnis ablegen oar, der « or,
barei , mit der unsere besetzt.n Gebirßk bebandelt worbe >\ sind.
Fri . de ahrre Srhodener 'otz. das wird Rußland nicht lagen , aber
es wird sich »ich, um Kriegsentschädigungen handeln , dre Uran als
Straie auserlegt . tAllgrmemer « eisall . besonders bet den -ro -ga.
listen ., Es Handel , sich UM eine Sühne , um em Werk der Gerech
tigkei». Die ganze Welt wird den Gerichlshos bilden . Eir , rus.
sischer General sagte mit Recht , daß e» lächerlich ist. .bestimmte Vor¬
schläge über einen Frieden ohne Eroderungr » zu machen , wahrend
die Deutschen noch Teile von Frankreich . Rußland , Ve .gien und
Serbien belegt halten . Die russische Demokratie als Herem Ihres
B . sitze» erklärte daß sie den Krieg krasroo » sllhre , daß sie urcht uom
Geiste d. r Erodeinng geleitet sei. sondern siir die Freiheit lämpie.
»« eisall .» wir werden den Kamps nicht im Geiste von Eroberungen
und Annexion .' » sonsühren . sondern um das wiederzunrhmen,
was unser nior . Ich wiederhole , daß Frankreich kein Volk unter,
biü <fcn will , nicht einmal die Völler seiner Feinde . d>nu es kantps,
siir die Freiheit aller Votier . Frankreich wird am Tage des Sieges
nicht nach Rache schreien, sondern nach Gerechtigkeit , «« eisall . br.
sonders bei drn Sozialisten .»

s
Der springende Puntt i» der Rede des sranzästschen Minisler-

irüsidrnten Ribot ist das E i n g e It ä n dn i s der v e r f e b 11e n
Osfensioe. ..Uebeririebene Hossnungen waren daran geknapst.
Fehler sind dabei gemach , und Veränderungen im Oberdesehl sind
denrentlprechrnd vorgenoinnren worden ." S «ine Aussührungen
über die Sd »ul& am Kriege , die Vernichtung d. s Militarismus usw.
sind die beknn» -e» Redensarten , mit denen sede französische Mi¬
nisterrede unbedingt gespickt sein mutz. Sri » mehrmaliger Hinweis
daraus , daß Frankreich keinen Kumps um Eroberungen und An-
nrxian -n sührt . »onderu nur das wiederzunehmen beabsichtig , was
ihm einst gehörte ist die « eslisitgung des »sieoanche -Gedankens . r an
dem Volk und Führer in Frankreich trog der surch,barsten Verluste
und der immer klarer werdenden Aussichtslosigkeit der Fortsührung
des Kampfes nun einmal iLcht ablalsen wollen

Iedensalls hat seine Eröjsnungsrede die Meinung , welcher dre
pali ilche Zeitschril , „La Renaissance " zu « cginn seines Ministeriums
Etd » Mär , ds . Ns . durch die Worte Ausdruck verlieh : ..Ribot ist
die Ehre des sran ' ösilcheu Parlamentes : Hut ab vor ihm . denn er
ist der legte unlerer großen Paria,nentsredner " . nach dem « eilall
zu urtelien . den er grerntet hat . voll und ganz vor der neu zulam»
mengetreienen Kammer bestätigt u.tid daraus ging sie auch vor allem
hinaus.

«US England.

Osten

Aus Hußland.
Alrresrw über da « Heer.

wbua P e , e r s b. u r g-. 23. Wal . Meldung der Peterdburger
relegraphenagentur . Im Hauptquartier ist der erste Kaagreh ° °n
Abgeordneten von Ossizieren des Heeres und der Marine zu
lannneirgetreten . In seiner Erössnungsrede wies der Gemraltlsi.
Mus Alerejew die Abgeordneten aus die Marnuckg »ru,e „das
Vaterland ist in Gesahr " »in *bie in den lez .en Tagen eNd .' ten .Er
bestätigte , daß die Warnungsruse wohl berechtigt seien , denn die
Schlagsertigkelt des ruisischen Heeres toi ln der Tat tnsollke nan
Mrinungsverichiedenheiten nnd Mißtrauen , die dw Orsiztere und
Soldaten von einander schieden, sehr merklich gurückgegangen . Da «,
rulsilche- Heer , sagte der Generalissimus , gestern noch so sehr ein
Gegenstand der Furcht , ist heute von einer verderblichen Ohnmacht
erfüllt und das angesichts eines starken , surchtbaren >md hg . t-
nticklaen Feinde «, der seine gierige Hand nach anderen Proornzra
EKidrußlands aus,,reckt und sich -nicht zu,riedengib . - .ni . den » e-
bieten in die er bereit » eingedrungen ist . Der Generalissimus er.
mahnte die Abgeordneten , bei der Rückkehr zu ilfren Regimentern
sich lebhaft zu bemühen , allen inneren Streiligkelten lm Heere en,
E> de zu machen , und es sich angelegen sei» , ,, lallen . Mit allen
Mittel » die Vssiziore »nd Soldaten enge anemandr -r zu knupsin
und sie von neuem ' in den Stand zu legen , zum Siege zu schreiten,
ohne den es für Rußland kein Heil gebe . Der « orl 'gende des
Krtiarelles Odors « Rowosilsew . erwiderte »ul den warten : Seien
Sie gewiß , Generalissimus , wir werden alles tun . was in unserer
Macht liegt , um den , Heere leine Sä »Iagserltgkeit wiederzugeben . %

Die ..T '.me»" über die Kriegs,lele Rußland ».
D> Times " schreibt in ciiu Heitaussal , über Rußland : E»

, .ibf keinen liefe » iinterlchied zwischen de» Kriegs, «lele» der west,
ili ien Verbündeten u„ i> denen des reuoltuwnaren »stutz ands Aus
b. tben Seit . » herrsch, die lieber .,eugung daß eit, dauerhafter Friede
in Europa ge währleiste , wird aus der Grundlage , daß die gesmeten
»t isier da » Recht erhallen , ihre ».' edenswetse leibst zu gestqiten und
>»'. , Siaatm ' er ' assung leibst zu bestimmen . Allein auch die rulsi che
RegirrtMg erlenul . daß i) ' r eiuzige weg >ur Erürluug eines i° i-
,h,u > Friedens über einen raHloj -n Kneg hinweglnhrl.

. Aus Krankreick».
' Drr sranzöslick,'' Mlnisterprusldenl über Frankreich » Zrleden . ziele.
' -»>.„ Paris.  23 . »Rai . Großes Anliehen ' uernrsachte -s . als

>»!>>,ot in der kannner eit, an ihn gerichtetes leiegeamn , des Nta
iaz , , -Minister » de , Aeußer » »erlas , ln welchem es heißt , daß
Rußland Frankreich aül» vergelten »' --rde . daß es durch leine be
munderüs -nrrlen Austtonguugeu die leindlichet , Mallen nach dem
Wrfltn zieht und »o beim Wiederaufbau der russischen Krasie hei,e.

Das entzlische Ärietzstzetreldeamt  teilt mit : Es
ist t'nwahricheinttch , d<ch vor 1er Ernte ' Brotkarten eintze*itt»rt wer¬
de»:. '' !)ral 'S,' ekesch. die fr «iwillitze Einsetzränki 'Nfl im Berbramtz
von Lebensmitteln «wie bisbe - weirern ^dt . iVtach die 'er anqekündia-
trt  II n Wahrscheinlichkeit kann man annekmen . .datz di .- ba 'diqe
Einfützruntz von Brotkarten eine börijftc W atzr scheinlichkeit ist.»

Der P a p i e r m a n a c l in E n q l a n k». Die fra tziisis-l»eit
Zeitungen sind am 6. Mai bewglirfc id -es Umfanges unter Staals-
kontro 'le aekommen und auf zwei Stilen .viermal in der Woche be-
«d>rauft worden . Der ..Daily Erp - ekf" beschwört die englische Re.
aicrung . dem Beispiel der französischen Zeitungen m  folgen und
>en englischen Blättern fofort ihren llmfanq voruttchreiben . Da
alle Schiffe für Lebensmittel gebraucht werden , treffe gar kein
'Kof»m*1tyiW mehr für die Papierfabriken ein . und wenn der Pa-
pierverbNN >HMft drastisch eingeschränkt werde , sei der Tag nicht

^ . ,,,J - - — ' n *“‘. niecht mehr er»
Preis denmächft

Kleine Mitteilungen.
Wbna Berlin.  23 . Mai . Die Engländer bewundern die

«ähigkei , der deutschen Soldaten . Die in , April in der Schlacht de,
'Arras gesiingenen Eugläuder »alle » d. r glänzenden Verteidigung
der dentichen Truppen die hölhste Anerkennung . Der einfache eng¬
lische Soldat kann s,ch zwar im allgemeine » kein Urteil über mtli<
«ärische Eeisinngen bilden er bewundert aber die Ausdauer und die
Fähigkeit oer Deutschen, im wahnsinnigen iagelangen Irnrnmelfeuer
aus, „ harren . Die aiigedienten reguläre » Soldaten und auch ein
Teil der »US der Kitchener -Arruee heruorgegangenen » nierolltziere
zollen der Schneldlgl . lt . ml , der die deutschen Gegeuangrisse vor-
äe,ragen wurden , ihr „ „ . ingeslltiöultes Lob . Die Oliiziere bewun-
d-' ru die im Gelecht gezeigte glät ' zriide Dtsziphn . ^ ie willen , daß
Disziplin einen große » Test des Erfolge , bedingt , und sie Wille»
auch daß gerade hi . i »n io hüulig der eugliläie Salkai versagt und
dadurch lo viele Mißerfolge und so gewolltge Verluste aul Ihrer
Seile eirrskaulkeir lind.

Kein Rahrunesm ' lleltuongel in Deutschland.
Wb Verlin.  23 . M »i. lieber das Nahrungsproblem in

Deutlchland lei,reibt die ..Da, !-, Mail " in dee Pariser Ausgabe vom
I!i e»1!ai . daß genügend Rgchtvelse dali r vorhanden leien , daß die
»ersügdaren Raheunnsmlllel i , Deutlchland hiureichleu . um dt>-
nationale Er  t l! .- u z uItbegrenzI zu „ e r l ä n geru  .
w -nn auch natürlich aus einer Basis , die weit unter den Lebensbe
dingiingen des Friedens liege . Di - iändlichen « eziele leie » gut
mit 'Rahrung uer ' ehen und gewiste Gegenden erf.i-ften im lieber.
jluR . Drr Mangel fei auf bi Staate de chräull . Ein enliommener
tanadhcher öoido , ichiide: ! die Lebensbrdiugunaen di .' bei den
den,ich . n Landwirten , zumal bei den deutschen Kleinbauer » berrlr !' -
tr -t. Der Kanadier arbeitete 31» Mellen östlich Kain aus einem

l bäuerlichen Gruudbeii ;, . In dn , Bauernhösen der Gegend sei lein
Mangel «„ eiud . cke». Der Gefangene selbst erhle .» eine mehr als
aruüaotdi - Rahruugsmeuge he! fünf Mahlzeilea lin Ina . die er mit
d.-r Familie leine , Arhei -.aeler , teilte . Es g' bt reichlich Butter.
Rahmkäs .- ,Nw. Lediglich der Kassee war schlecht und Zt -cker bei-
nahe unauslinddar . Weiler berichte » dar Gefangene , daß aus kemenr
Hos Mangel an Grüasatter für die Kühe herrscht und daß die Kühe
die normale Menge Milch geben.

t  Die deutsche Antwort an Spanien.
2gh Madrid.  23 . Mai . Meldung der Ageuce Hanas . Der

Ministerprästdeni hat dem Kabinen mitgeieilt . Berlin habe aus die
l spanische Rote betreslend die Hoheilsgewäsler geantwortet . Die

'Antwort Deutschlands lei belriedigend . Sie erkenne die Rechte
Spaniens in leinen Hoheitsgewaiiern an . Die derllsche »Regierung

! zeige sich bereit , diele Gewässer achten zu lassen.

cioyd Scorgc «nd Italien.
' Lngana.  2k . Mai . « <>e der aus London zurückgekeftrte

Mintller Orlando miiiellr . lchildrrte Llond George lbm die Helle
Beakisiernng . mit der gaa , England die Ilanzokämple versoige . Be.
sonders betonte Llond George die hervorragende »Ralle der ena.
lilchen 'Artkllerie in der Ile .nzaschlacht . Die dar,hi » gesandten brili-
schen Gelchüge feien das beste , was die britische Ges .chüßitihttstrl .'
bisher hervotgebracht habe.

l Brasilien vor der Kricgserllärung.
D .-n „Vasle : Racheichte » " wird von aisitiö ' .-r Basier Entente,

leite aus Laudon berichtet : 7u b :a : asiiiat >llch n Streifen herrscht
M: Melnuua „or . daß die kriegsertlärung Brasi .iens an Deutsch,
«and unmittelbar bevorsiehe.

lern , baß die engl !«che„ Blätter aas Pgpiermangel ni .stt mehr er.
scheinen könne » . Die „Times " wird tdreu Bezugs .'i
aus 23 Pfennig die Runimer erhöhen.

Alle England öder die Vergeilung»-»»;,regeln denkt.
„R -enwe »Raiierdamlche Courant " meldet ans Lendm : 2lm

Ie-,!en Mantaa tamen im vnterhrnse Bergeitungrmaßregela tue
Spreche . Der Unionist Hicks sprach fi.1t daiür . der Liberale Maltena
dagegen au ». Er meinte , es sei Unrecht . >«nschnldige Mensa,en zu
»irstrosen . Hicks en »gegne »e ihm : „Davon isi keine Rede . Wir
kämpfen setzt gegen das deutsche Botk ." Der llnionis . Oberst Loa«
ther sagte .' man segle als '« ergeitungsmaßregel den ganzen
Schwarnnald mit Bomben in Brand stecken.

Da « gesöheliche Deutsckstand!
General 2 »,ul » hielt i» London bei einem Mahl dee dortige «!

Sü 'dairikafier eine Rede , d' e mit einen « lieb der Politik « oihas
begann und nnt folgenden Betrachtungen schloß: Meine Ersahrnn - .
gen in Ostalrika haben mir die Angen siir die ernste Gesahr ge-
öffnet , die in « iilunfl »ich, mir fur Alrika . sondern für die ganze
weit droht , 'wir wußten oan der »rahrscheintich nach bestehenden
'Atisiä» der Gründung eine» großen mitletalrikanischen dentichen
Reiches , das nicht nur Kamerun und Ostalrika . sonder » mich die
portugiesischen « esiftungen und das ganze Kengaiand unstasten
wurde Dar , sollte es den Deutiche » tnägiich werden , eines der
mächtigsten Heere zu tütden . das die Well »e gesehen hatte . Da»
britiiche »Reich und seine Staut «,ninnrer werden zu erwögen haben,
wie sie verhindern könne, , daß eine derartige Gesahr siir Afrika
i,i,b Europa entsteht . Eine andere initteiasrilanische Frage be-
iritlf die Gedietsadmochungen nach dem Kriege . Wir sind i»,
glücklichen Besitz eines Landweges „an Aeghpten »ach dem Kap , so
daß tmseee wichligslen Berdindungen tv.it dem Reich weder an der
atlantischen „ och an der Äüsle des Indischen -Ozeans bedroh , wer¬
den können . Was wird bei den neuen Abmachungen Mil senen
Berbindnngen geschehen ? Niemand weiß e'». Allein ich haste,
daß man daran sesihallen wird . Ostalrika muß UNSjjicfo Bert » »,
düngen nicht nur weiter bieten , sondern auch unsere » eesiraße um
das Kap uad durch das Rate Meap sichern , » ns Süd , tnkanern
gereicht es zur deiaudereu «Lemigmung . daß südalrikanische Trap

' pen einen Hauptallteil an diesem -ungemein weelvvllen Besitz

^ " ^ Es bleibt den Engländern und ihren Mitlöusern , wenn sie
ihren verbrecherische » KriegSwahnsina beschönigen wallen , nicht»
mebr übrig , als die Lüge , die Deulichiand als den die Well be¬
drohenden Wauwau hinstellt.

Tatzeü 'NurzdsHäM.
Wb Kr -l»n -he . 23. Mai . In der Awellen Kannner sagte heute

der Minister des Innern Freiherr u. Bodman » am Schlüsse feiner
'Anssührunaen über die Einahrungssraqeti ia « eaaiworlaag einer
gestrigen Aeußeruna . die der 'Alm. Geck lllnabh . Soz .» in der
Kammer ncine .1i» hatte : Der Äb >». Geck hat uns »nsgelordert . wir
,nächten aus die »»ieirhsregierung eiuwirke ». damit sie mit den Fete,
densdediiigungeu h.-rausrückt und ia zu einem baldigen Frieden

' bellrögi . Das wird die Großherzoglichp »stegierung nicht tun . Sie
sieh, durchaus a,u dea . Slaitdvuuki der Paliti ! des »Reichskanzler »,
«« eisall , 'was über die Kriegszieie z,l sagen il ' . is « wiederhall
und genügend ausgesprochen worden . Unsere »llnsgabe besteh ! in , r
darin , da », »rder an »clnjin Platze leine Psiicht tu, , daß wir durch-
hallea und den Sieg ernugen . der uns einen Friede .« st her «, de-
nns vor weiterem Unhfil in der Zukunst bewahrt , uns uad die
nach >,«>» komme». iLebh . « raoornse im ganzen Hanse .»

Kriege, «ese. würdig der Opfer und des deutiche» Schtveries . Die
Ei >en»cher Orisnrnppe res » ««abhängigen 'Ansichaife » siir einen
Deutschrn Frieden hie ' : ihre lefle Vera .isiasiung ad . Pros . Dr.
Slrin au » I rr sagte ». a -in i strem '« mlraae : « .' im Frieden mil-
, „ reden tarder : b r dent 'ch» Staalsdüraer als sein Riech' , indes es
bau oben nur immer d ißt : Schw -' iaeu ! bi " echter Staatsmann
wie « ianaick N' nßle ganz ander -- oie mieulllche Meinung za
brnn -zen: er stell, - dea « d- ulla . a Aalte ei» maße » Krieqs '.ie. oar
'Augen , und diries I' ii -cholagisch i» wichtigk Moni «» , » erstehen auch
die h U' igen | cvn!" '::Vn Siaaiomänet mit ihren , wenn auch nach
ia phaulastiltia ' ,: k ierszirleu äus >' .nutzen , um ihre Völler immer
Wied r zu den t-ngeheuerste » 2ln :' rr' » an»gea auzulpornen . Die
deutschen Lr :e»e>iele ade . sollen w -. i>lgsten » würdig der Opi ." sein,
die wir gebrach , haben , n-.nid 'q des b uilchen 'Schwertes das la
«Nreßes e: liitnnl , hat . Ja der vom Aorfttienden d r Ortsgruppe.
Pros . Dr . - Fi . r rargeschtageaeu Etttlchtießiinq - wurde ausgeivro-
<t«eu . daß ein Friede "Iiue ('»ebietsoaelirdetat :.',.'» i i' d krie «tsent-
lchadigunnea ein Ilngtück für D-.' ut :' i' la»d b deuten würde und daß
NIM Heile des rlondes UI' ,- ein Deu ' lchee .Friede ae ' -!>lasleu

I ,n .-:-d n d.' tl . d r nie politllebe We ' lluachlftellung »ad die wirstchalt-
' ü -' e Nnahhäugi .ileil d s Reiche - Rcher stellt . Im Sinne dieser Ent

lchllt-ßungen iri -rd .-n an d>u kailer . und d I« Marschall Hindenburq
Drahtu .rgea gesandt.

AUev. D -r MMist - r Reußern Gral Eieenln erwidert dew-
uitchst drn Besuch des Gioßweirrs Taalat Pnicha in kauliautinapel.

Ein Telegramm HIndenbare . .
Die Bremer Ortsgrr 'pue des lluabhäugigeu 2luslchulles ltie

einen deutiche» Frieden hatte in einem Telegramm an Hindenhurg
! die Hostnuttg aur -g lprochen , daß uns uni feiner Hilfe eia mirilichee»

de-itscher Schwertsriede und ein geslarlles Vaterland beschert werden
! mächtrn . Hlndei ' bnrg anlworlete daraus : Für de» sreundlirlien

Gruß dankend , vertraue i-ch mit Ihnen d.rraus , daß unser deutsches
I Vaieriaud aus dem Welltrieg ftarf . und lrastig heruorgehen wird.



Demission sie» ftoblwffi Xt»]a.
Wb Budapest . 23. fflai . Da » Unnar . leiear .(Torr.

k a,oSeine  Majestät der auf das Wahlrecht bezög-
Mnttleroeät ^ rM 6,?!?, " !"''^ Jf in* Zustimmung nicht erteilke.' hat
rc?mt w?!m. Äi ? . die Demission de, Stodinett« über-
leliät ' en,n „ > leM ""lunehmea geruhte. Seine Ma-
jeftot hat Den Mlnisterprasidenten mit der Weitersiitiruna d-r

un'- "d̂ " Ln "LbL !s" bT Ul  H >'^ Mch ° '' ml. d."r m
k. .n? ^ .,Sn7 ^ rTu ^ d̂ ''' " aUbiC"3 i[' ^ ". r noch

fflial Llcphan Ii | jo.
« * au i’ cnblifl; «"> Schicksal de, StaMn. it :. Tiita
!& / !,P’ r‘ C!Vl' 1'* ' wende ! sich die Au,merk,an,seit der ul , poM
Ä* ier &; ld)!m llld  aufroacuden Ges:, it der unaarüch a
M .nistcrp. asid.nten fr luli' Wf <|Urc' der Regier !»,« m

J,anb. f,ürI vc . wilde , tu Beihgiinissen übcrnouuueu und
bin . L7 '" * * ■* AÄM . F -elltch. sein. lugenden sind auch
di - mwmiil, 8' .»^ ^ " 7 '^ " scheint, dgsj eine neue .sei , auch UN
di. unggrtsche Psorte poch,,, eine . seil , der der wenig schnstegsttme
K aat- maun „ich, gerecht werden kam. und „ich, g. rech, Än
58 Tah? *ui"" •r?f ilpeich ! lifln , deutsch Theist, i„ er,t
VN Jahre all : er tft am 22. April IMi! in « udupest geboren -Nr« ,
lestuni . „e,heirate, . Bater und (ärostvgt . r, SÜN Bist« Sta'ioinm
Tlftg wird ' »?» eln° °! " 7? 10' 188n ungarischer Minifterprg ide-ist,-una wird als un im Unitiunn m.t andern tühlcr und u riirfh-ii
tinber Mann geschildert den, man „ngewähnliche (FtUfdilöffenh Ir
uud emen dmchdrInge„den Berstansi aachriih.,' ,. ' Die iM « e Po,,!
narebie »' O '""'7 !'pm l 8pstldisw !alll der äiisteren Log : der Mn.
» ra f,li^ r’ und man ja«, „ich, zmiiel wi , der Behooplimg d .s,
'sLi Zeiten und in den schwierig,Ie„ lagen der mSchtigst- Mann
nat, , nui Ungarns , sondern «an , Oesterreich-Ungarn» war

Aus Gia dt, Kreis u Llmgebung.
. vi -brich. de» 24. Mai 1917.

v .!* " ?,! 1' p111 c p' ri> bin Dienstmädchen au, W eben.
° 7 "bduchio , meldete, wurde in Schutzhaft«enanunen. - Ge-
«e» h.er wohnenden« chisser, der ,. .4,. cultar ist wurde
tSZZCr ^"sp 'suerlemtagund Beleidigungerstattet. — Qf»

"7/ nalil 6lC chU 'chcr Leitung adgedruikte Berord.
.' nng besonders hingewiesen" ^ ** 7 unb 8 Öipf" ^ " °rd.

und ii » ; xi  n' n7 'L tft  b: 'i  I« it ni : s ' " 7 «r«
b -nm "i'i..h" rli r,"n' SlV "», *cld,c Mimze » in gröberer Menge
miSXLh 0 Irt) UOr &?,at,p" schusten wi ». III, gm daran , sie hold-
möglichst zu verausgaben oder bei den öffentlichen Waffen (NeiMs-
bank und sonstigen « eldinsti . ii.e» zur Abliesernag m dlingeu
17 ii IUI .̂ Isl,«ln »lachtrag (Vir. W. III . 2129 3.
i !,! ' Ä* hf ; f 'l ' » der Lekam,„nachm,g Ar . SV. III . 4711t 12.

stressend » ochstprerse für « pinnpavler aller Ärt in
4er?io 5 .11,1,",' *ur<h uwiche» die »löchsipreiie ans («arm in Hände!,
!.PP!st'5 « "ftnachmig snr d. n Stleinverka», mir dci Beräusterang
'» c." W. ,u, 'f 0,1 Zwischenhändler Anwendung ,Inden D ?
Wortlau , wird In der üblichen Weise bekanntgemgch?.
„,,, brnicaiir -sichteii u n d Pr o p h e i e i u n a e u Die

l Ĉ äf,!iBI fi,1i i!1 diesem Jahre mehr wi? sonst mit
m anb, Ccr ® n“, ' n an » den oarau , ich,sichen Crmea issichi' .,

,̂ 'u !° ','wies ° on oer nächsten Crule für da? deutsche Aoi , ab-
Ü? uklt. erscheint ra , Interesse natüiiich und es ii, ersreulich dost du-
»eual ' ernn» stichdrr Wichtigkeit Ihrer einheun chen Landwin chast
imnie . mehr b. wusi, wird . Die , kann nur da.,u britramn aÄe , ii
flArn r'nnn>!nJf- rca?^ l, /a ĉn' Forderung der landwirtfchaf?
ichen Produktion da, « ebo, der Slunde ist. Ln am gemein , uns

mbirift v,ellclchi nustbungcnd ein vielfoiligos Jnterest'e der Beval-
"UU'' an der Landwirtschaft ist. so erschein, e, doch w°nig an ?!.̂

di .-7ii .5i si "'7 ' ewcikdienlich. dasselbe ans Prophereimigen an, die
d . siahrigm (krnteaii,sichten aus,ndehnen . Stiibhaitige Anh r „

StärB
IP« ”/ 1SsI-fKUunfl and, wÄte " '-?' -hA

LSTÄ ? ärmc ifl « * u -ue Saat , . « in diei^ Bi "7 "r
Äufi !.5 i a !•'”’s 1110011'^ lw„z ein Ausgleich ,!,r die fl'a: re
E mg statt,and . ^ iue gute E. nle hünqr vor aü m von den

Z m M aüU « r ^ 5, .!^ . r ' ^ !wii^ e5' sa^

155% t &Ä Mi
schlecht au,fall , n kan». Ps !änu .nkrankhrchei?8 di7d5 ',ch u -7. ‘>r"ir
^cha .nisse oft sehr stark ^ ftrmn örr t (Ä ?
Zlattlause u w. können bei vorheriacn b, i• .'Ml l C#
L » '7 . ^ .Minderung brr E. »teer La - n au. I o 1 ' r ‘V

gÄsaaH

! ? Sai * v säaaftsTÄKis
«Polenblut ' und am Dienstag , den 5 n, , i , S \ AU

Ouni im Abonnement A gegeben wir ^ 'n .,i > ,a5r £ Ä ? „“m7l,,)r- ÄoSnn ?5i!S

TOnn?1*!? - ?' ?,ln J " cin,t »seslg ' N Bäckerei beschöstigter junger
Mann , der im verdacht stand, einen (»elddiebslahl ausaeiiihr , m
^ ' - . uu » bles' rhatb oerhafte , wurde , , ündete in, Arre ?,lokal den
Nehen zu kochu'en * * * " '" 6" TOirrn“ €in” « ' - .ide,

® if. unsere feldgrauen brausten an der Neon,
-in schstch,??^ ?!!!." "^ " ba» 4°lg> in pietätooster Wcise
su ' Î Uch' tt « radschmu» au , dem hiesigen oriedhose . Der , er
5.71/4 ° »s dem « rabhugel de» vor einigen Tagen au» ,frank
re.ch» erchlochtselder» hierher übersührten Sohne » de» Herrn Bier
biaiiereibesitzer » Hartniann oe .i hier eia einfache» Streu, au»
stcheoh7o 3a"" ' Ä uns der schrägen Lchnitt,lache de» senkrecht
stehenden streuzbalken ». La fand der Pater de, gesallenen iunae
ttcid. n dessen « roh aus einem sranröfischen Friedhöfe vor wo "die
2 ™ , ^ teund wie Feind , sriedllch „eben e "ander
8,7s !'" U"l> »It Kkaber Mi, gleicher Lieoe geschmückthatten . Fede
Wassengattii,ig erhol , diansten aus den sreldenaräbern Ihr beson-
der. » Streu., So gibt man dem gesallciie » Artilleristen stet» einen
sttirng abgeschntttciien fi .chenstamm, den, Pionier einen gleichei,
st?id5u5/ !" -Ustlenhois ilsto Die sehr gute » ntrrholtnng der
nn,? il a -u r "7 1,r rfiri,cr Sämiu » mit Felddlnmen , e„g, überall
oo„ drr rtihrenden. „ ene» Pietät de» deutschen Fotdsoldaten gegenüber den gesallenen Stamcraden. 1 Rei,'!n

... SIahanuI»sierg I. RHg. Weinoersteiger,mg der n. Mmnmschen
Kiitsurrwattiing . Die ba.chste,, Preise für d!e 42M Liter 19lter
ivaren 10 000, 10620 . 1:? VS0, 13100 Mark 1015er ifiim iH ’iwn
194SO 22 400, 24 490, 24 720.”30780 . fioÄäi Mark De»
3äü "r t£r “ S ,Ur 7,1 -' ,t, lt,ftl“f  slcllte sich au , 523 979 Mark ohne

Hächsl a. M , Dost eine an , wei Flüssen belegene . fast 20 900
tW!wf ",- r &-'u im !8c,l|' eh,cr  Slustdodeaiistoll
r, 1’™ , ™m anberoti assem,ichen« ode «an , abgesehen ist,
nttoio U^sttuge» dar, sich die Stadt .stächst rühmen. Der breiie
f !h l \}  m!»»“". bes * Sfl »«rtlf« and inmitten der Stnd, ergiest,
sich die Nidda in den Main, Der Mangel einer Badeanstaltwird

UU» den hier rinquartierten Sah
cmpfnn" /n, lbCr,n"P ber «ür «ers,chasi unangenehm

, „? saullort . Nack, einer Pekanntmachung der Frankfurter (Unn
tfi/i . u?/ ro'.n ' "0." 5,rpit;r* n" »I" weitere » die Kasabgabe
5» »«üü.̂ 5 ktivat , (bewerbe - und Fabriknerbranch , sowie " für

tifche Zwecke, non 2 bi» 7 Uhr nachmittag » titid non 12 bi» 5
Uhr nach,» oollig eingestellt,

Ick,eii?7 b7 P» Iklts . Wsrrbaden), Durch ba» ortsübliche „2,ns.
schellen ließ die Bürgermeisterei die Cinwohnerschgst oor einer
h5Tmi* bo" -'wndeissrau (ber Name wurde bekannt aegebcns ein
Ä . " rJ , a, " Bhr  ' cll,P mit - dns, die Fron da» fi
!' t, , .auskauste,  um c» dann unter der V>a„d in Frank
stirt oder Wiesbaden für 70- 80 ff,, , an reiche Leute ,» berkanie.
Da » P,und Butter kauste die grau mit 2,49 Mark au um e» ,st
Jr *„ Ä nr, '° wder ab,i,geben . Da» össentiiche „Ansschellen" der
Frau ist übrige,i » ei» recht gute » Mittel und must selbst aus de» ncr-
stackteftrn .„ am,,er Eindruck mache».

Iw Siegerland irnrde die Spinnerei Erieumühle
dmch Grast,euer , erstatt . Der Schade » ist bedeutend.

BIcin, . Die üihciusahrteu für verwundete , die sich in den
m.' "™"-'"'" •5,riP|,ai‘, '’rpn ,0 «faster « cttebthei, bei den 0i„

il' .n/ , OTa'" ’pr Lo,are „ e erfreuten , werden uou dem Kreisoer
Im V “ "'- ?.°' p? Srp "-' "uch in diesem Sommer wieder ne5

«n 'm>5!' ” !! * 6pr,ar,l,iBC Rdeinsohr , findet am Mittwoch , beit
l?t,<5ü !2 ai * 1 mittels Sonderdampfer der Ni - der

ionder Damp,schi„ -Beeder «i statt, '
wrhl -r. Herrn Ober,adlme >„ e,- Fuhr  non der hiesigen Du

WW .',iN ' " wurde da» « . rdienstti'i--us,kreuz für

Vermisibies.

Christel.
Kamen von Freifrau Gabriele von Sch,,pp . » doch

Sortf pt,unB.) , Nochdruck verboten ,
Junge , hatte sein vaier gesagt, hüte Di.ch vor solch n üliimn

!m'd7nd^ ' os!"st°h!?Lk - a» ist eine mÄl«
...Mir  f*110,f>elbe jung und können Worten, denk, Röhrback, Ob

»?oNL !" " " ' ^ """" " ' "'Ui. zu hassen, ' stl Äür - ein ,u
Hotdein hotte Aahrbach gegenüber eine necke,io: Lem -rlmin

u se,ng aus ihn und Ehrisicl gemachi, Er hatte sich hinr -istm
iaiicii , Mid llhrisiei blirfic „ich, in den Mund b - l-ru,

Ilhwrr e» Räh ' bach fiel, er mnstic ihr in eli-kmii, eri'ih ? he '
d»hps, lilnst kr am ander. ,! Tage „ich, Echli ,ä H,a>st5a "

l'mions, schäme Christel „ach ihm au — >',, .trii„l,loirTpn.
tund) sonst oemiicsi er ein ,ä,i aiiiineniiiii n ,

umgclKM, war er zuriilfbaitend .n (einsiti Wefen J d •'*
2vie sie daruuler litt ! Sie wein '. h 'inüMi :ur mh .'w . .

" if *“ r Ä 'Ä Mw ÄrrüÄ

ü-i.e,'a 7 ^ !5̂ 7äI .e7 'L .a^ ' ^̂^ 5?^̂ ^ 1 ^ -
3uUSn' ; 1,| <il,C" u"» »“» ° °r. Muttchen nicht allein tasten

(?7mmf ' / ’ ,i:l,p o .'pb unstt mehr, dachte Christel ärgerlich
Cj  foUti ihr aber md)t crfpoir b,eiben . " ’’

fÄ5 w ? K 'V ^ uk ''ik"N « .L 'Lg ? ml'  Ä’

• ftreiftj m'jt der FUnte mi, °dem' Rückrn" darch bei,’ Forst"' 'l,ül}rLart>
dann sag,̂ Chüst .ck: '"' (fi "° '"'"UuNgene iinterhaltnng,

M irgen reisen mir ab.

Wie ? Ich dachte. Cie dliebe » länger , gnädige » Fräulein '?

«lasienlotterle . In der «estrigen vor-
„ 7 ?! »i'mü !,LCPI) 5E Mark auf Nr , 63 164 83 709 80 397,

IzVm AV ? ,S rJ 7,'U, ,ir-,. 8ßl 2 Ih «ä8 30 (»38 35 897 39 947•Jo53o 47 111 ßj 018 73 000 <5111 81 250 82 750 Q715^
117 078 132 241 132 246 135 370 130 300 142 350 143 A
^ ^ 2 204 052 205 167 210020 211213 225036 227 433 2*7 <il7
TT. Süv ^ nchnnttaqsu -.'bung fielen 500 tM) Mark auf Nr 2(ioi,2n'

n^ o). JRnrf au ^ ■̂ r* t̂ 4 806, 5(HM> Mark auf Nr 28 557 1)5 701
127 637 146084 und 218636 . 30(10 Mark auf Nr 7710 « «
29 889 35 850 37 791 45 591 53 413 55 893 58 998 58, '»9

H780''i ss,,r ’7 88802 9ä558 98 488 195 578 115050
JIJJ .’I 11S 594 139941 145 857 148 214 153 239 182891 1118479
1»3 71i 177 384 177 834 183 593 185 905 19,3583 , '17398 »’i, nii

ST 2,MIT0 217013 222,87  w « 8 « «» 2mm "7 “ „faS
rimlanlch der Flr >sch,nlahknr!e >n Brich», 'es,chkarte 9 -- „irheer n

\frtrtmtrt worben .' daß f”  OmnTTi"
; ;" „V i . hü •v'.’ b:r Mllchmiog '.' verzichte» motte», in hi ■ Lo,e

' ,d . ,. d .e loimninir !’ ,,l . i'ch>„la!ck.„ :e i - ■» ,. ;».!
II' - '"karte »m, „'Ntisthen, 5 » ähnlicher Weise ist in einse 'i, » ai

lu . 11(I f A *',p" b>''lrd .-n -de,  dauernd in Sp . üewsrtl.hnl ,
(I pm , ,i " nn.inh sth ist davon «>-»-.„gehen , dost, infofcrtt ein : Dis
sk en "er, .ng zw,ichen Mehr - »nt Minder, :,emittel , „ hei h r Ä
ii .ngii » , der .- lila,e „ ich, fiotirinbe :. den Me1>rdkniii-el| . n

»" .nt.lifürl, , ländern eine kommun.'!., s.'ari» Hst.
m dstststk-c -, « <>»»  b -.r.-chiigt >n dehändigc, , ist. h,, ' | ,„ ,st

in - - im LiLtL -k ?i,̂ L 'L !?^ e»

&ZS ,ÄÄ

, ur Bedingung hierb- i zu Mächen, dast die hierdiirä e 'ittr.. , nd .'

"!! ! ! !,' » « « » » **

ftÄSraffiUS : lS'i!Sl,ai ;'iiri,i
Jlt-in, ich bestelle mellte Mutter »och Berlin
Cine Pause , — Wie still istist e» in der wimerlichru Schnee.

Warum sind Sie so v. rändirl gegenwell ! Endlich sag, Röhidach
mich?!

° °n RhrÄ,1L . ^ r?̂ ^ Wt
Cr schreite, stmnm neben Ihr her,

,,. , (, m 'u/ p'u . Chrih ''I — paidon wollle sagen gnädige » Fräulein

VZIV/JXl :Ä m„!Ä,su !; Iui 2 -» - .ch'mL

wch.cka»"stllcrnd, « «rlff« .. Sfr sieh, vor sh...
Ncrzeihei' Sie mir. I-.iuci er.
ÄÖh,OT fi,i? ,,,,b ,riü cincn 2 c1,ritl zu nick.

Ikbrn Sste wÄ ! >»3,k sie hachmiitig,

most̂ ' .i,7?l ' .T !"p".? urch den Wale. Er sieht ihr noch, und ein
ü ... . u Ihr nach,neuen, ,i. an fein Hopsende» heis.AUr3 .l«» " ehcn. ü'.iermaliijo jh„ ' ' '^ '0-.'

Dich lieh, Ohriftcl in unendlich lieb!
U « tn (f» 0 b. b0rf 8 ‘lr "'-Ke Gesicht mit st.isie» he-

ich, . n imi - iTgei ' ? muunhe, ', um d-r « ersuch».. .,
.i»- , ? "ir . ifl i,lr - " 'lanke Gestalt e>erfchw,„i>e,i >>»„»,»,>
Nohrbach in sei» f itlec. Hg,-, zurück ^ nnflfnin q.-sit

«ÜrfnÄlf ." bik » -bk-. Gäste abqer . ist
Mutter Prüäitta^ ^ anoe"1 Dradmachrich , non « da» an seine

Ä "'?tr ') "!>« nebor .-t:. Sille» in Ordnung,
derk n (fhl '& ‘ frfc^ il,1£r 5,i nb ’r -an sich
<? «■ meint N lir h-m ni l ' H pBprf*- dah sie laute ist.
mmeS, ; ^ b! » ' ' btlro,cn  ' !,tSp' '"„,'e e» eine aste F .',-
. 3a . in Hollkitten

em seine» Stlmmäien 9 " ich Ene '" ' 1 '°'U‘ 8ppa „a . I aiisgeia », iiiid

ka,in^,ich'an''denTBrüdercheT 'n!ch|^sal» ehenT ' Adois" b!ickl gsticksich

>,» Segcnwariigcn Viehbestände die Mäglichk. ii gegeben
8pf neuen » . ule die seht vorübergehend ge-. -.

Fl . ischzutageii ganz oder teitwrtse nnledenktün wckieegrwa!-,,
r ' l»k die künftige Milch - und Lu

io. ung gtsahtdeodc Berntinderung de» Nindvieh » einlrot.-
Utid. on « eiten Ivsto diele Mäg -ichkeit destritte». Die Frag,-
f ,L ■-J  uan dr, ükiheslelsch,teste geprüft . Auch der Erna,.
i ö‘k 15 ichrlag » ist an bicicr Plüsuna betciliat und in , T
>1 ; ^ Ausschuß elnn f̂cjjt, der voraussichtlich in den V '

tHld,(r“lll l'lj» ,S «. »'iunB der wichtigsten Biehltes . r
—e '- ' lul> «>n BUd vom Stande unser-'r

und damit ein II,teil über die Frag : ber rieb,de.
n.i .ssung der sein,tigen Fi . isehratian oerschassen wiid , V.
Iiinl? b'ilhln "U?f ltt  m.‘!^ !,p ™ p!l'läDI"nn Wied hierfür die er
k - m ? 11 ""billigte Flei .chzutage miib weiter grwah., .
1. >i o‘r‘l,l °" an» dem C, trage der nenen Ernte Wied.
-st I' 4 ‘Iw " Mitte August 1917, N .chi-cl -
wievsti ' chlm» '" I'" scistlqeldung darüber getrass- i, ni?»
ftn fom ? nh? UU» unser» Biehbeslanden cnlnoinnie ' --
und « - Ub»e die Berioegung der Bevälkerung mit Fleisch
n- ^ outtei fui die Dauer zu pefätirderi. '

ier ,-? !'K 'l" bun- cn gu» dcn bcs Isten « kbielcn . Der Res
. ''4 ^ ""Etkittt-c!standen erklär!, das, Postpakete mit
Mm»! '1 er ^l ' l . ' inschiicssiiä, Fleisch, im Gemichl bi» >i, 8

ihre » na' if-iri« ^ ' " »«n- .-horixen an» den bes- isteN Vtl-bieir,
il i ' Ana gorigen m d.-,- ,„ e,i„at ZU d,en  eigenen , Berorani.
ttast ickmstl'ackcki'ckigtt uud « blieser>.ng»p,,ichi an die .„ . , . s0l" .Nhj<ll,chaft fanic von o: . nach d u, --
BiE - '» !" !' u-" llmers „'hung sreigelass-n werden wenn an? E
Oi üiel >> Tr"Pf " « .'„ mit Dienstsl . inpei und » n.crschris,,
Dittz er , oder eine» « camlen mit 0isi,il .-»rang beslätig, wi i-
d->» Pake , „z... Besoede . ung zugciass.m" ist, "
Cin !' ? ,° '^ "w 'ung durch b,k 0terkomwa „do ,n sin IN
V "i n cr -inguff in das Baupewerbc bedeutet eine
'3 , i", '? i ' !p‘beftl.,»habe. - in "den Marien , wonach o?!?"
„ . , 'h ;,prl"} und bei P .ovi », Brandenburg Bant -ii aller
nur mit Genehmigung begonnen oder sortgesühr, wenden ist,

dürft. .. der ^ rb^ errnange'i'

'eia -st"''! .müi,5 13'' „ .« riks( w!rllä, - s>". Der „Bcrliner Lokal-" -
r ‘ ! u ZweiMillionen . Kg  ch". i
"i '. n̂ o U" ‘ dem Se. iegseriiährimgsantt ist ei» Buch emt-r
( ,SI7 ‘ rr,chieu. a, da» in Pappdaud aeb '
ia 'einlr .u 1' 6'" U" (8*"ri1irtjortciifr „„echte,„ > Titetdruck oer'e' ..
h ra-stett? ch""ik"" 9i und schreibe ,w. j Millionen Crenip,

rlcncr ifl nicht genannt . Die Anfträae i ‘
cur .̂ icrstelluna dieics Buches fine von oem Verlaae 'Heimm
l"NL e:teilt wmdcn . efner Bc .laasansialt die 1i4, ln lehr
hhioAr '*/ ■!’11twpPn >“ ""icren Behörden rühme:, darf und n !'?
d. 'g» ouch snr da» Neichsmii , de, Innern » 1 , ? ’ ^
man ch?ll.Ä7 !!:'? 'k '" di. lk» Buch verbrauch, Word?" stt i:
ö 'ntl ' lifr K . r » * Ist voppckwaggons ,chä«. ii. Der ?

‘v ° ‘ h ‘j vfni .eru, dc« ja l ach fcit'. r neueren Erklni
will i'ih ' i ' '1-» 111 ^p ^ weneiluna berückfich:, .
'Urrnil!1 1 11 0 tl *; Jahresbetalf von etwa 100 der Neil'" -
vat1a n ^ b7? ?P.- /l ^ bequem fichers.ellen können Ob ein ^

M '̂ pl'p ffiSt !» !•' -

^ P°kvkrkrhr nach Seebädern . Die Reisenden die ,
0s, » bäd?r7eftickiea" mr«  ® äbpr',prfpl>p 'reigegeblnen Nord - uni. ,,L' ™ pr befiKhen wollen , werden von zuständiger Seite dorr"
b, rf Ä m "Iwacht , daß für die Badeorte sowie alle übrigen »
t i. Ä 'r l g.'legen ' n Orte ein Aus,o ?i» w >?,g

LSr .L ‘LL !:.? 'r,L ?LN 'x :^ .?
hicrfiir 'If & T & Z * ™ 5‘»
si°n siAloertre» ^ » 9 pnÄ ^ B -sd°'
erteilen *" 3t " »'Er könne., die B,Le7wa,tt .ag-r

SSS fsxsswÄs,
SMWMSWLloffilmtpaen ob« , , .'' rPn.'i,p"J ".!1 den »- „»endigen » a

! . ttst.'. .- hg, m Vg.' 'M ." »7 "'.'"" '"p" »i'd die Fremd. .. 1 ItlU Huijr , d..'w uiiüc. fnirtete N visivw ., hi,» '•»n

MMMMS

Sir i - i . . ! ""‘Ii" '. Schmausereien und «H

i : " . uni, ' 9" eü, î; lr ?nmaft: £ i1ti ;meu iî ?r l,̂ :L^ 3:.

as ; s 'Äü .fSÄ 'as *'-» --- «
Ä ' ÄiWÄ 8 ar:

„"soll" 11  Ä ' ^ prr,t. ,,nb_ ,hrp Ghe ift u
binde, « cr' lnij .in« zweier Seelen die wahre Liebe o

Ein Fahr ist ». rgangen.

wars! m"h'/i wXmÜlV!! Ä ""'""7'p!-" 3m Tom.
(vii i ' ,-UUl s, ( Bnidb'tn an die Nordsee aeai >>3

99, sieh (9 dgnkV ^ oi «,,"- 3 Ssiiicen» blirben s, »ch,,» . Diese »::

"If"ae, Flirten „9 . Rohrbitck, gewest-ii wstii. 3 1"'1" p"
ihre , sttt ne ^ , '!"'" > ,i,u ' H>- weinte Steina ». Sie , -bk sich
"„ch „ .üh' iÄii 'an' hn?' binb mh^ .'um ' ^ "« a.is.ieiasi , Cr u,
U'nriinfiit „ „ “ «Ä1K »"> “°ch mit B'ih
nur ,mrck - i üi 'f f " »" '«' • Mfr». S 'einsee kam, '
Ustsi>v»,e. we,h "L .^ daran!' ' b'" '- "" u"pd bei"

biclcs Jahres mar Cibriftrl vi .'l ernster neunmY
keim,' , S ?e"wo ? ü ^ W"i,8,i "'3 durchgemacht unti mit (iä, ,

M W M - Mi!6nic ?söe‘-. M.« . 2 in ' einst frc.ud war
ii!i,F,r„ t“"mb "wo , Ciitste », dos i,i, mitten in. ,rö

den » ' L ' XZÜ  ii ” !8crli " "H” UN « e'chästignng Sie a,
m„6 . »11? n | CI‘ f" pp' aermoäiie , Nachhilsestnndei, 1»

>"He Velr.ubrr?"i,n’! ?!,,' uM,"" «f ®Äi ?' i " "p"pbea, Fra,

eifÜr boi'̂ rsU ’e'' Ä f.' " 7 - .mh" wa' r m'st Frei?
Einkäufe machielind spafteÄn gsng ° ""'" ' ^ n,it bp; '



, 'iri it‘otn cntgcfinigclrrle .i werden wo, » die Bkhnrdcn veipstich.
f (int Die Htbcin '«* ung der UN» »** E ^ ndohn-
1 ! , - Mi Ul um jeden t!»d: nimitt -lsch>»ugge >n - utzub - yenjche

/,e himonzuhalten , der » egi . rung - - rdchnUcn.
Line Lrlnn ' iung an des NotUInglche « Nenkak

i ®t : In Berit ., crfalgu Io » des fflcntinlnio lor » fflrakn
1- . v. iH, ,, ykidicr .' ach ruft die Grifiertinq cm da ? WobtUngfd)?

»Arni . « . SUN. » 7« nwd). ®rnf ShMNu-
" , ;,. r batnal ' fientiant mar , Man » (id> vifallm in „ nmittci

1 ' R,stc de, kaifcriichcn Wagen », als dir S -stuIs« de, « llenialer»
--- - ' lif ,iitc fofoit , u »>i» , im » richlele mit hem Brlb !a -ier den

imcnaciiroditnftt .‘talfcr auf , dem ei dm», mit feinen .' ,u „ I>
- » „nd feinem laichen »,,<st das « lut van dke Türn wegw UUe,

Lriimcruiigoflüete e-n die Lchreck. usla » den »den fid) feg, im
vn tollet mnuienm in Berlin ,

Per Kindcrfeind i-nb »W städiifchc hgpofßek . Bei einen , 5,ans
, er in Waldenburg woknie ein Mieter mir Kindern , »er feine
Irmina verließ und in »enrfeivcn ''laufe eine ander » Wohnung
, ,ichcn wollt ». Der tzauawirt ertiarle st-doch, daß er diefe -Wol)
i « mir an tindcriofe Familien vermiete . Darauf erhielt er von
- .„' Ersten Bürgermeister der Stadt fotgcnde . Schreiben , „Darin,
- « Sic di» Wohnungen im dritten Stockwerk Ihre « ' laufe , nur an

„iilien ohne Kinder verniietca , wurde eine Schädigung de, !ll| ,
i, , einwoht » iteaen , die in der ienigen Zeit dovvett , u verurteilen
„ vre Mit Rückfich» darauf , daß Sie auf Ihr Grundftuck von NN,

»inoathck erkalten haben , fordern wir Sie auf . uns binnen
m-r weche die Erklärung ab » igeben , daß Sie die Wohmmg -I, in

-.men , Traufe an ieden ordenitichen Mieter abgeben , gfeichgutlig,
vl. und wieviel Kinder er hat,"

Einheit,Neituoa in England , Die cvgiifche Aivildevölkeruag
i -U hollandifchcn Bläi , imeiaungen u .fvtge , deivvachil eme cm
Ivi-ttche Kleidung erhaiten , Dir .r aelchehe au ! 'ttvrich 'ag der off,
,, firn VkiforgunaefteNe , die da a»! hinaewiefen habe , daß wegen

Mangei , au Rohstoff , n und ,»v ct, Eiiicliing van Erfgarniff .-N
n Tuchen die Einführung ein r Einheilslleidimg erwünscht lei.

übekhaupt noch deutsth« Männer » nd grauen fein wollen . Darin»
r, >!« ihnen zu . !° oft du tannft , „EuerElefammere lm, den Krieg
veilänge « . ha » da » Lin « vieler Deutfeher auf dem Äewiffen und
mied weiter blutige Opfer verlangen , wenn e» nld )t sofort oee
stumm »." , , . _ _ _

Buntes Allerlei.

Mehr verliNtwartlichkeitsge ' üht bei der Inner « Front!
Wir alle haben die tgewißhelt , daß wir mit nnferen Ucbcns-

giiltelva . röten bi» zur neuen Ernte , zwar knapp , aber dach durch-
luilten werden ! Wenn nun dennoch um ihr leidliche , Wahl atlu
i „asilich besorgte Gemüter , Schwärzirher und Unzufriedene mit
>,lagen über unzureichende Ernährung , mit » anifterfahrte » imd
Uek, und Süßigkeitenpolonaifeu ihrem aevreßien ,' ierieii fast
liiachen. so ist der rocitauo qriifjte Teil bo? Boikos in b :m Bewuftt

daß unsere Feinde uns mit der englischen Hungerpeitsche doch
cht ntedcrtwinaen können , nur zu leicht geneigt . diese törichten

ilnb aenteinlchädlichen „Irrungen " als entschuldbare Aeufterungen
,' f.n Pessimisten und unt 'ccbesserlichcrt Egoisten anzt,sehen und m
lu lächeln Das ist aber eine grundfalsche Anssasstma : Die
I»impfende Front blausten , die die furchtbare . an Blut und Entsetzen
loche Bürde d. s Krieges in ihrer wahre .» (BcMolt trazt . denkt
;aiiibcr ganz anders . Ein Brief . den <.,r Kämpfer noch kurzer Ur
loul -s ' eit . in der er eine .' Einblick U das kleinliche , gierige . jäm
merliche Gehabe gewisser Bevöllernngsg ' nvven in der Heimat ge-
ivann . an seine „liebe und kapiere Frau " schrieb , znqt uns in der
.t schütter ,tden Einsachbcit seiner Schreibweise , welches Unheil ans
Hein gedankenlosen Jammern über die schwere \Wot der . seit , ans
i l'w ..Anstehen " nach Süßigkeiten und dergleichen für Heer und
Volk entstehen kann und entstehen must . Es deicht in diesem>Briet,
der als ernster Mahnruf von der Frank eia vic '.tausendfalttges
Echo in der Heimat sinden möge , unter anderem:

.Du selbst hast ia immer wieder gesagt , daü Ihr mit dem
euskommen könnt , was Euch zugeteilt wird , wenn Ihr vernünftig
einteilt und Euch einrichtek . Du hast wi ch und die Kinder in den
vierzehn Urlaubstaqen nicht schlecht verpflegt . Ich bin also sehr zu
vcrsichtlich abgefahren . Die Sorge , ob wir in der Heimat durch
kommen , war von mir genommen.

.Henke habe ich erfahren , dach für den Frieden das nicht ent
scheidet, was wir denken und Hessen, sondern mehr noch, was de'
Feind glaubt.

In der Ziölle der Arrasschlach » hoben wir englische Gefangene
oemocht . Durch ihre Auslage », die he! ihnen vergefunbenen « riefe,
Aeitnngen und Befehle hoben wir ein lehr genaue , Bild hnrnber
erholten , wo , Enolniid devtt . Der »palifche Soldat gebt mit
Graufen in die Schlacht , IBeto trvudevr ihm immer wieder dev
Milt gibt , vorzugehen , nnd wo , England nnerfchi'Ntcrtich am Kriege
fcfthalten läßt , ist die feite Iteberzeugimg , daß mir nicht bi , zur
, ächston Ernte diirchhnlien können , .

Und woher nimmt mvn diele Ifcherzkiignng ? An , den vielen
Polonaisen , die eagtifche Spione io täglich beo^odiieu können , an,
den Iammerrcdrn , die die Kiooeweiber dabei hoiieu und an , den
Jammerbriefen , die lie ihren Männer » in » Feld lenden nnd die
den Enalöndern mit Gefangenen in die Mnaer fallen . Wenn die
Feinde diese nach ihrer Meinnn , »ntriigfichen Zeichen nnferer Not
nicht hätten , würben lie hsule Ichan zu Verhondlmigen bereit fein

Allo warum kämpfen wir noch, waruw muffen wir täglich nach
diefe fnrchfharen Opfer brlngei .? Der Klageweiber menen . Sie
iiärken mit thren , sträflichen Kleinmut und »ist idrer fiiiiddaften
Schwarzfehcrei den Mut „ nfcrcr Feinde nnd hoiiei , ihre eigenen
Männer und Söhn » in der G !nt der Arrasfchlocht fest, , , ,

D„ hast mir oft gesagt : « ir hungern nicht , min soll „ nr mch,
icde Entbehrung gleich al , ,'ßungcr anfehen , und man fall fein Mit¬
leid mit denen hoben , die darüber fammern , baß ihnen täglich eine
Stulle weniger zugcmeffen wird , e, aber „eriännähen , sich einloche,
vghrdgftc , Ellen an , der Baifs - cder Fgbrikküchc geben zu taffen.
E » wird strüflicher Nnstig nü , dem Wart stunner netticben . Aber
daß du Io denkst nnd im häu «Iicheo Kreit - fo sprichst , gelingt Nicht,
Wenn du mit i» der Stilovoe stehst, dann rede Uiid mahne zur
Bernuaft ? ch weiß , daß man zunächst über dich herlallen wird,
„her du bist ia tapfer . Gib dich nicht zufrieden ! Zeige , wie man
durch da , Keiominere den eigenen Leuten , die vor dem Feinde
stehen , in den Rüchen fällt , daß tede, nnvarfichtige Wart den lad
vieler deutcher Männer fordwn kann . Durch dein Bctfptel werden
vor itllem die Krieaerfraven und -Mütte - aiistnerkfani gemacht , Ste
werden merken , daß sie auch vor dein Schlächterladen in der Krieg »,
front sichen . Ein solche, Tferontwortüchfeitsgefühi sollen die
Schlangen . »nd Pglonaifennienf äie » onch bekommen , wen » sie

Af , sie rininal von einem Ausgange beimkehrten , lag ein»
Bifftenkarte ans dem lisch,

Alfred von Röhrbach -Etefnfce,
Ostpreußen,

Schade , sagte Fron von Steinau , in, bätie ihn gern gefchen,
E , ist besser fo. dachte Ebriflei , bester , bester.
Der Bestich wurde nicht wiederholt , statte Ehrifte ! e, gehofst?

Sie war sich nicht flnr horüber.
Der dietzlährtoe Sommer ivor sott Mid regnerisch
An S ' einiee hatte d. r » i „e Bescher rillen >ch»vren Stand hin-

Irüh bi , spät war er ivtig . Er Holle Mit den , eliigertsteiien
Schlendriaii ans dem «im anfgerä » »« den „ nlanaliche » Fafnefivr
entlasten und die Zügci leibst in die stand geaninmei , Aber oll-
gleich c, siinge , starke stände waren , ivotlte e, nicht vonvärt,
vehcn . Die stenernte war spärlich . Klee - nnd Fiitterkravt liilen
vvtcr der kvflev Istiliervv -I. nnd r I , '-Niel> nie! v" Kiniitiieiten
-Iliir dva Somlnergetreide versprach be' riedigead , v Ertrag,

Eine , Tage , kan , Adolf Steinon , in feinen chegenm -iniet ge
hiiftt , Mich sttUife Er hatte Rvhrt -ach getroste :, n .id kaeter ihm
leine Rviiag - geschildert t>» iah irübe genug in isieinsee an »,
Adolf hing den Regenmaniei zmi, Trocknen in» Flur nni , dann
fiichie er feine Frnii ans.

Ein leist . Girren «önlc ihn - Mi, der Kiiideritiib - entgez .-n, gi¬
er die Tür öffnete . Alice hie!» den icl-.t lieben Monale allen
kleinen Gerhard auf de», Schoß , E , war eia ' chö-ier , kräkriqer
Aiiiiae , do, Bild blühe,ider Gefiiiidheit , Da , Geilä, « d,-r Miiiler
strähne . Sie sprach in kost,,den Morten zu Ihm . wie jung .' Müller
Zli tim pflegen .

Dotf , Bolm Hot fein erstes Zähnho, ! ru -i sto gliiiklic!' . - ,ea
doch leihst!

Sie,,MN mußte sich von her wichtigen Renigfeit iiberzeiigen,
dann wurde der Jnnae in fein Beltchcn gelegt , und feine Eiiern
flaiidcn umschliingea davor '

Mit Stkinste fleht c, ssttechi, cr -.nh' ti- Adolf , der arme 'i ' iir
bach wird sich kaum haften fönnen . Weiß Gott , ich würde ichvi
gerne helfen . Alice , aber auch hier gibt e, ein base , Jahr , Wir

lidekoheim . In dem zwei Stunden oon hier entfernten Bobs-
h»i,i> brach Dienstag abend fünf Uhr ein Brand aus .̂ dem in Zeil-
lamn oon oter Stunden acht Wohnhnnfer und zehn « cheiMen zuni
Opfer fielen . Der Gebüudefchade » beträgt Ichägnngsioeife LS b:i
Ü0V00 Mark . Der Fahrnis -Schaden wird auf 64 WO Mark ge-

,tl,äl ftrfjcl. Diins .aa abend häng die Polizeî in die f it vor
gifte,n veifchloffene Wohnung des Schreiners « chienmier in̂ oer
»aujunger Lirnße 14b und fand den Wj- Hrlgen Mann , icme >,ra,i
Mid die i' i. r Kinder, orei Mädchen >-vd eine» Knaben, »ergiiiri iii
ein « eilen «irgend vor. Ofienhor i,al der i,»heilbar iunge.' Iranke
Echre,inner feine fünf Famiiienrngrhorigen nnd dann i,ch elvfi
,ni, einer Fiüffigkeit vergiflei die man in iinem Glast vor leinein

^ " müihcim fUvhrj , Die Firma Anglist Thnste » stiffeie anläßlich
des 75, Gebar,slages Aliglifi Ihnsten , »nd zum Andenken an de»
,-erstorbenen Josef Thnst .-n 2 Millionen Mark , Davon find k ,
Millionen zur Errichtung eine , Kindererholimgsheime , der
Thyssenschen Werke bestimmt . . ,

«in Keiner Kuchen für 5 Mark wurde dieser Tage in einem
Geschäft ln der 'Rübe de, Bahnhofes sterne fcilgeboten . Die
städtische Poti,et veranlaßte eine Unterstichung , bei der sich heran --
fietlte . daß der Kuchen au , 178,5 « r , Mehl , 171 Gr , Wasser , ist,5
Gr , Zncter , N Gr , Fett bestand »nd eine » Sachwert »an 15 Ptg,
batte , ltnler stinzurcchnung der sonstigen Auslage » durfte der Per
laiisspreis höchstens 4E—,'r» Pfg , betrag, -,, . Der Sefchafislnhaber
;ft ]vv  Anzeige gebracht worden.

Winm.  Die Witwe Hache. Dftftr ^ e hi r. hatte sich in einem
Eieiuch «„ den Kaiser gewandt , um einma ! ihre sieben im Felde
stehenden Söhne bei sich aus Urlaub zu sehen, tfit ihrer grüßten
i\ reuMe h t der Kais -' r das Gesuch genehmigt . Dieser Tage we «. -

sannliche sieben Söhne bei der Mutter .-nus Urlaub.
Weltin . Dienstag nacht sind aus dem Bahnhof für 80(5(M’O Mk.
. die " uit Versand von Kartofiein und Ohft rsnge ' age ^l waren,

»i'.r looo ;: : Man Speiche,anlagrn und mehrere Eisenbahn
ivagen durch nn Feuer vernichtet worden . Vermutlich liegt Brand
stiftung vo»

VialnfMlk . In der Wilnaer R .' nslad ! vernichtet cm - Feuer?
brunst ein R ' uzes Häuser, -irr ei. . ... .

.TolgenMines Uirfenbrandrs . Bei d . .n Riese ibrand . in Ggvn
onös f• c* 1M)0 Häuser vernichtet '.rotden . Der angerichtete ^ ach
schadca n' ilMauf 50 Miüivnrn .Ktonrn g 'schüi'.t . Bi :-her wnrorn
11 v»tra !)IteHH. icheu ans den Trümmern grdorgr -.«. .fahtrtlche
B rletit .' wurden mir Suitalmgge 't »' " 0 Budapest gibracht

Ärsskend der ..7Nid nette ;.' . Seit einigen Taget : f' i' d etwa
750 !, Patijrr . Midinettrs " tSchneiderinneu und Modiinnneu » nn
Russland . I,i cer IHuc de ia Puil . in d r ftm die leri ' lft -.' N Rode
c.e'chüst.' b finden , ist cs zu heiligen Tumulten gekommen . D«e
Lage d r Pa .tiler Kieidetarbeiierinnen is, geradezu vcrzwlö .' tt , well
die meisten von ihne -, täglich nicht n*chr als Frank verdienen und
nicht in d?r Lage find , sich aus , :ichrnd m e.-nährc .r.

Amerikanische Welicn auf Krieg -: enr »7. Londoner Blattern zu
feige werden in New v2)oi f Wetten geschlossen mit -'>>: tr>. d fz der
Krieg vor August dieses Jahres be»nd"t fein wird wahrend di
Wetten für ein K.-iegsrnde bis Ighreskchtuf ; 5 : 1 flehen.

E ine not, dcn 5kkc p u b I i k a n e . n i n » a l e n c i a ei .tbe-
l,u ..ne Beriammiung,  die sich für den Eintritt Spaniens tu
dcn Krieg out lec  Seite iur Entente ciliaren fi-U.e, tottröc oer

'• boten.  _

| « bim Petersburg.  23 . Mai , Meldung der Petersburger
, Telegraphen -Ageuttir . Der achte Kongreß der Kadeitenpartei nt

in Petersburg zufammenqetrcten ttnd hat Miljttkow . dem lange de-
? geisterte Huldigungen dargebracht wurden , zmu Borst genden ge
; wählt . Mtlfttkow ' setzte in seiner Eröffnungsrede die allgemeine
, politische Lage auseinander und dezcichnete das Ziel der Partei,
i namentlich die Festigung der durch die Revolution eroberten Frei

heit . Dieles Ziel nun . sagte der Redner , wird nur durch etre starke
und von allen politischen 'Parteien treu unterstützte Regierungsge
malt erreicht werden können . Miljukaw »orderte dcn Kongref , an,,
die neue Regierung ritckhaltlos zu unterstützen . — Der Bauern
Kongreß hat die Lebensmittelversorgung erörtert . Biele Redner
jorderttn die gleichmäßige Zuteilung der notwendiatten Lebens¬
mittel und ihre Berteilnng durch das ganze Land . D,e Berhand
jungen werden fortgesetzt.

Neueste Nachrichten.
Au » den heutigen verttner INorgenblSktern.

Privattelegramme.
B c r!  i n , dcn 24. Mai 1017.

Laut „Vorwärts " b;.t der Parteivorstand beschlossen, den
Parteitag  d c r S o«z i a t d e rn o k r a t i e D e ii t f ch l a >r d s
zum 12. August ds . Is . unt> die folgende .» Tage zu berufen , lieber
die Tagesordnung und dcn Ort der Tagung kennen er «.' nach Ber-
ftäudiann .z ini ! d u in Betracht kommenden Körperschaften Mit-
tci Ul' ge.i gr .nti.cht wc :dcr». .

In Kiew fano wie die „Vosiisch.' . st ' Mng " berichlet . ein Kon¬
greß de , Delegierten  des sudrustischen Bezirks des Ar¬
beiter - und Soldatenrates statt . Der Wortführer d.' r Soldaien-
Dcpulierten soll da . ei wörtlich gesagt haben : . Die Kameraden aus
dem Schützengraben reiche.» ihnen hier d»' Hand . Mutvoll narv .'n
sie und sterben noch fürs  Bateriand . Aber alle dürsten nach Frieden
ur»i) flehen euch an . mit de- nberstiisiigen Wel '.«chlach: erri anfzn-
hören ." Dtnch minuienlangcs Händeklatschen habe der Kongrefz.
ans d . n sämtliche Truppenteile d-. r Brrrsfilow l-'hen Armee vertreten
rco '.ut , dieser Flicbenssorderunz Beifall gezollt

Wie verschiedenen Blättern l-erichict rvird . itfährt c .» engltsch-.' s
Blatt ans Petersburg es gelte jsstt als sicher, das, man in wich¬
tigen nnd langwierigen B c r h a n d l u n g e i» z »v »j <■) o »»
R n s, l a ii d n n d d r n Alliier »e n st e h e w c g e n d e r R e
Vision der K r ig s z i . l der Entente,  wte sie in der
Antwort an Wilson skizzi, rt wurdc . Ruszland wolle soweit als inoglich
versuchen , g .vau »u »unkemeib .' :». was cs unter einem Frieden ohne
Annexion und Kriegsentschädigung verstehe . Die arbeitenden
Klassen Rußlands stand , u stdcm Gedanken an Zeinen Svndersrirden

Auncnerr nrryr uuii ' lsru » . vi «» n . i;;;mt m *u ;vi . . , • .•••■ asz
lie Allste . len eine Konscrenz zur Erörter »'.ng der ganzen Frage der
künstiaen Stellung Rustlande zum Kticge einberuken würden Die
Z .yr ' • ' ' - * " . v .. . ..
(llllTllUIII OlllUlII ;, .' ll fl' -fll ‘I' lll . »4 i III.M1,1.«11--
Formel Frtcdcn ohne 2liiiii-rioncv viid KricgsrviilhädigiiNge,, ent
jp-ivge- nig>l dem vitriitfli-tieii 2)tviiv, fonderii bervlii- tv gilt w-.-
Ni,- schließ iä, uns den! -Wvnsch nnd, Frieden, NM Rußlands innere
„i,d fozililc» Frage» iöfen, 7>„ Müfnlow und Giitfchivw „ohe,
hehendcn K,eilen bei,-achtet man hie hki'vrfiehki-den Ilnlerhniid
limg.-n „oifchln Rlißlnnd »nd de» -Alliierten mit der givßlen Un
rutii . Trojibem fei die politische Lage noch Kerenskis Reden rt
bcchr.

kein « erlangen noch Eroberungen,
!f>o11 » rham , 24 , Mal , Wenter rchihel ans Woihinglon:

Minister Tercst -chenla telegraphicrie an das amerikanische Mi
NlsteriiNN des Aenßern koigendes : Ebensa »iie die Union strebt das
befreite Rußland keine Erahermigsziete im hevtigen Kriege an . Der
Krieg wird forigefeßi , >„„ die Freiheit der Rn,tauen , » verbürgen
iivd di - allgemeine Fieihest i,-,d einen danerhliften Friede » zu er¬
reichen , der gegen spätere -Angriffe gefchmü ist Es in - :, mich, daß
f eie erhabenen Gn -ndföge warmen allgemeinen ->ü :derhall nn
freien Riißlavd finden , das seist Meister feine , Schicksal» ist,

Ruffifch-cnglifch» Unstimmigi1!»n.
S t o ckh al n>. 21 Mai . Rach Peiersb », rer Meidungcn haue

der Außenminister Terestfchenka „ ist den Bo -ichasiern und Ge
sandten der Aerdündeten eine tangere Konferenz welche äußerst er¬
reg , vertiel , leresttchenko fegte den Boifchofiern dle politiichen
Grundföge der rlstfitchl » revolutionären Demokratie auseinander
u»d ei-tivoif dal ei eine , Plan der praklifchea D>i' chsiihr»»q eures
avmriovsiosea Friiden », Milcher eine R -' visian d -r Bündnisvcr-
träae nvi - ' ii -ni - - Fivei Tage drranf leiste, > die -Taiichafter dein
AiisteiiMinisier mit . die Wcft >vät, !-- leien gewilli , ei -ie Enlenle-
tonferrn , >nr Behandlung van Rußland , Zlitünlliger Ralle im ge
ir.einfamen Krieg u hrivien . Eiigiand ivmre nichi a -reifenven,
daß die Formst i-v-n vnn .-rio iSlvle ' - Flieden iür e-n ' allgeinein
guli .gr Pvlilik n-öglich sec, Sie c„ »p-,-inge dem rnsfischen Wunsch
vast, fofortigeni Frieden.

Der Frichensdorii,
Slackhvl », , ,! > Wal . In Kiew faul » ein Kvvarest d -r D '

p liien des iiidrvlii Nie,, Ronoas des Arheiier >n,d Saldalerraies
liu „ , vn dem die Bertreler de . Grame,iieaienls Kviv , Podolien,
-Woldnnien , Tichernigvw i.nd Polivma leilnnhiiien . -Ans dem mir
livn i eireulldeier Seile Zi-geliclllen Sii .iivgspragrani 'ii ifl i i-fistider .'
ia-mertensn eri die Ansprache de, Woriführer » dr , Sofoate ». deren
Schluß » ii,stich Ionier : Die K,',i»er »dk,: au » de.i Schügi -Vgradc .,
reich „ ihnen stier die stand . Miilvoil starben ste Mid sterben noch
ivrs Baleriond , -Aber alle dürsten noch Frieden »nd flehen euch
an , Mi, di .- iiberfiiijstg : » Menfchenlchlächierei aufzlihörcn . Durch
iniinstenlanges siandeflanchen rviste der Kongreß , in dem sämtliche
Truppenteile der Bxnsülowsaten Arnteee vertreten waren , vieler
Friedettssordecung Beifall.

cor!» Milver als vpl'mlst.
London.  2 -1. Mai . Reuter berichtet noch einer Meldung

r ..Mon ' u ' gpv »»" aus Paris , der Londoner Korrespondent des
..Teturs " batte eine U-' tcrredung mit Lord Mütter , d . r mit ihn»
JiUr den U-Bco .kriig fprae !,. Mil .ter versicherte dem Kcrrespon
deuten , bah die Lage in England selbst dann nicht kritisch werden
wurde , treu » die Zahl der wöchentlich versenkten Schiffe sich nicht
vermindere.

riNl-ebNcke Gn:ndlaxen für Frs<densprog'ram-.r.e
Die Kopcnhagencr ..Politiken " veröffentlicht eine Unterredung

zwilchen Borgbjerg und Scheidetnann Erüerer erzählt darin,
welches Friedinsv : ogrannn Säreidemann nufpif -eUt hat Bon den
.lifloulcn sei riebt viel die '«eöe gewesen . W .ihrnchti .tli .h .̂ meint
Borgbjerg . wolle Deutschland seine Kolonien wieder haben . Russisch
Polen würde vollkonnneue Autonomie bekommen ttnd für ^ Elsgtz-
Lothringen lönnte man sich eine Gtenzreotiliertntg denken . Scheid -.'
mann s l! geltend getnaicht hah .' it. dah Ellakz ein altdeutsches Land
lei . tvährend Lothringen gentikchtsprachig ist. doch fühle sich Elsaß-
Lothrina n lelbs? als , «ne ' Einheit , u io der r v 'i d,m nlhett .ein •<«
und gleichen Wahlrecht oewahlt .' Landtag habe stets eine grofze
deutsche Mehrheit . Borq 'bierq e-hielt aber schließlich den Eindruck,
de.sz stw die elkas; lothringisch .' Frage aus srcnndschastlichein Weg
ord ' -cn lassen würde , wobei iedensalls die rein fta tzösifchen Gcbie !.'
c.u Frankreich abgetreten werden sollt-n Fern .' '' besprach scheide
ntovv die Schmierigkeiten de - pclnis .hen Problents t»t Preuhen
t nd Galizien Er betonte die G »inischtiprachigkeit der Grenzgebiet'
und sagte '. Ein !-ll-itiiitaiais sott . iä ,c Bolen . i,ch Ei-,
Danzig .' rstrc .ck.' . könne nicht errichtet werden , auszerdem würde cs
das rein deutsche Öskvretth -.' n vom übrigen Deutschland abschneid '' ,,.
Die deutschen Sozialisten sind Anhänger der vollen Anianomie für
Bolen , ober keiner smatlichen Autonomie . Dagegen soll Russisch
Polen vollkommen souverän fein und wählen , oh es sich nach ^Wolten
oder Ofkti orievti .' ten v>?l!e. Fer .ier sei Dentschland nach s te' ?''
mann gew ' I'.t . sämtlich .' ctoberien Landstriche abzntreten . Belgien.
Serbien . Rt .-nänK' n tt .tb Montenegro werden als völlig sauvero
Staaten wieder errichtet . Bulgari -' g wird in llebereinstiw 'nung
mit dem Rationalitütenprin '.' p den lntloarischen Gebieten Maze¬
doniens bereichert und Setbien bekommt fr -.' iea Zutritt zum Meer.

können cs anshalten . aber ich fürchte , manchem Landwirt geht e-,
über detn Kopf . Rührbach , den ich heute sprach , sieht trübe in die
Zukunft , er hat kein Barvermögen . das ihm ermöglicht , eine
fchleckite Ernte nnd sonstige Kalamitäten auszuhalten.

Wie leid mir das tut ! sagte Alice , — er müfzle eine reiche
Fron heiraten.

Dos tut er nicht , er ist zu sehr Ehrenmann dazti,
.v-.-.t er nicht einen reichen Oitkel?
Das wohl , aber es liegt ihm s-' ru . aus dessen Tod .zu rechnen

'--1. i 'm er ein Kapital besähe , dao,t würde es gehen , d»tsz er
St -' inwe >-» - :lt ; das Gut ii» ertraosiähig . nur ziemlich verwahrlost.
Wann die E i -ucit dieses Jahres beiter gewesen , so hätte Rährba -ch
sich durchgebtssen . Armer Kerl , er ist ein so tätiger Landwirt!

Und wie ii .ht bei »ns au -.' . Doli'
Run . at .h ii!1)1 gerade vtelt ' ersprech ' nd. ober die Wiesen

l egen hoher al - tu Steinsee und sind regelrecht kanalisiert . Holl
fitUtt hat lo»ri)tctt *n Beden , fn d ' N ich dennoch ans eine mittel
«-.fähige Ervte Hesse" hoi ?. Allerdings werd . n nt ' i ) »vir uns ein
j hräuleu müssen . Wird es Dir nicht schwer fallen ? Du Inf? >
fcori) beiter gewöhnt.

Besser *
Alice legte die Atme um ihren Warnt.
Wo hatte ich es besser als bei Dir . »nein Dolf ? Ich bin zu¬

frieden i»Mö glücklich geworden . Die Liede zu Dir und unsere u
Iut oen in mein höchsles Gut . Was bedeutet mir oli -es anbere da
re -u’:i ? Ck1>begtei ' e nicht, dos, iä , -i, Anfang unserer Eite nicht etn-
foj», w .hi, schönes Los Hi gelogen habe.

Rahrbach triff in diesen Dänen kommen , meinen Rat zu hören,
sagte otcinni, . nachdetn er seine Fra » virtlid ) umarmt hatte.

Doch, nun lebe ut .M, Ltebste . t»1, muh wieder nn die Arbeit.
Es scheint siil) ausznllär ' n . D . r Tag wird schön, und dos Welker
o!n-'. steigt Mon »uns » mit d-un D-chgeidcn des Somtnerko . ns l>e
ött ' m n . Das wenigstens verspricht eine gute Ernte , auch die
'li :le :i imd Kariosieln iö m !'"» Erträge liefern Btelieicht reis-,
ui3 i'iöhrbkich au ? seiner bedrückten Lage . .

' (Fortsetzung folgt .)

Das zuversichtliche vcsierrelch rlnzrrrn.
K o p e :»h a gen,  24 . Mai . lieber die allgemeine Stimmung

in Oesterreiä ' lliigant veröstentlicht „Dailu Mail " den Bericht eines
Berttattenstuamt ' der dein Blatt schwere Enttäuschung bereitet
habe . In dem Artikel hc-.szt cs . die gesamte Bevöllertt .tg Oester
reich-Ungart ' s nveisele nicht eilten Augenblick a .t dem schlieszlichen
Siege der Zentralmächte . Es herrscht die allgemetge lieber
»eugung . das; England nicht anshalten kann . Die Ofsensivoerttich -'
dor ' En 'alüiider und Franzosen hätten den Glauben , das , gegen die
Dcntschcn nichts zu erreichen sei. nur nah verstärkt Der Per
ttaucnsmann der ..Dailu Moll " verschweigt nicht, da ft selbst die
schwöre t Einschränliiugcn der allgemeinen Lebenshaltung die Zn
verficht nicht beeinträchtigen lünncn . Auch Amerikas Eintritt in
den Wcltlricg habe boran nichts geändert . Man glt ' ibt .daft der
Weltkrieg Uittnft bei' ndet fein wird , ehe Ameriln ernsthast ans dem
Kr -casschauplalz nuitr ^ cn Dir amerjf .mis !;ei! Milliar -i ' ".
machen gar keinen Eindruck , da Enaland doch nicht mehr in der
Loge sei. :»' '., ihre ' N'.nwa .tditmz i - Erplosiv ' i ' ' je itbzit 'na ' k"::.

Oer Tauchbookkrieg.
h c r I i n , 2-1. Tlici«. tttuil 'ä ' . tv .-f Ü-Dool CrfoltH ' im

jatHilif: ti s) ,k u : 2 2 r> 0 (' Brullcicpisiellvuncu . »lnier den , . r-
s-ulken :?cs sfen beso.vdeu sich mtt r and . v ^ «trof ;- bemctjsnctt'

n ,v rni " in Kcä .tf e' ne-. cävn .̂ CCODenn t,
k.ros,et Dm dciset' üommai 'dnnt gcsang -n ^--nommev wurde.

Der Ehes des Ad-fornlslober . der Zttariue

Königliches Theater.
Donnerstag . 2-i. Mal . ll ' Uhr . Ad . A, Aiolania . Der Ring des

Polnkrates.
Freitag , Mai . 7 Uhr . Ab . D. Zum l . Male wiederholt : Die ver¬

lorene Tochter.
Ncsidenz -TbeiTtEr

Donnerstag . ?4. Mai . 7 Uhr . Die LteKzehtttäärigen.
Freitag . 25,. Mai . ' Uhr . Lebte Bnlksvorstell .ing . Hedda Gabler.

voraussichtliche TVlileruvg für die Zeit vom V' bend de,
.' l . Mai bis zum itächiteu Abend:
Zunehmende Bewölkung , örtliche Gewitter , sonst trocken , wärmcr.
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Vekannfmachung . den Metzgermeistern Alkerk Köhler.

Frankfurter Straße 21 und Balentin greppon . Kaiferstraß » 63.
wird deute Donnerstag , den 2-1. Mai 1917. nachmittag » von 5—7
Uhr minderwertiges Kuhfteisch das Pfund zum Preise von 1.20 M.
verkauft . Zum kaufe berechtigt find die Besitzer der runden
Viechmarken , und zwar bei kiötzier von Vr . 676- 1666. und von
Ar . 1—116. und bei Irepvon von Vr . 111—336. Die festgesetzte
Zeit muß eingehalten werden . Das Anfammeln und Stehen vor
den <9efchaflslokalen ist nicht notwendig und wird polizeilich nicht
geduldet . Das Geld ist wegen Kleingcldmangels abgezählt bereit zu
halten.

Biebrich . 2-1. Mai 1917._ Die P olizciverwaltung.
Nach einer Mitteilung der Reichsstelle für Gemüse und Obst

find sehr viele im freien Handel vorkommenden Brataufftrichmittel
aus Buben hergefteUt . Für das aus Obst. Zucker und Rüben
hergefteüle ..Kriegsmus " ist ein Verbraucherpreis von M . — .60
für das Pfund als vollkommen ausreichend festgesetzt.

Biebrich . 23. Mai 1917 . Der Magistrat . Vogt.

Vekmmßmachung.
Alle Hecresbedarfs - (Rüstung » ) Betriebe , die noch nicht als

solche durch die Kommunalverbände anerkannt find oder über deren
Anerkennung Zweifel gestehen , werden aufgefordert , ungefürnnt
bei der Kriegsamtsstelle Frankfurt a . M .. Abteilung V, ihre An-
»rkennung als öeeresbedarfs - (Rüstung »-) Betrieb zweck» Er¬
langung der hierfür bestimmten Lebensmittelzulagen zu bean¬
tragen . Der 'Antrag muß Auskunft über folgende Fragen geben:

1. Inwiefern liegt ein Heeresbedarfs (Rüstung ».) Betrieb vor?
Was und in wessen 'Auftrag wird fabriziert?
Wird der Betrieb von der KriegsamtssteUe bereits revidiert?

2. Wieviel Arbeiter find vorhanden?
Wieviel für den Heeresbedarf tätig?
Wieviel von diesen find Schwerarbeiter?
Und wieviel Schwerftarveiter?

t 'Als Schwerarbeiter dürfen nur solche Arbeiter aufge¬
führt werden , die durch die Gemeindeorgane Zulagekarten
für Schwerarbeiter beziehen , als Schwerftarbeiter nur die¬
jenigen . die durch die Gewerbe -Inspektion als solche aner¬
kannt find ).

Im Interesse der beschleunigten Erledigung wird dringend
empfohlen . Nachweise für die Erklärungen zu 1. und 2. (Bescheint-
gungen der dort genannten Gemeinde - und Gewerbeaufsichts-
organe ) dein Antrag beizufügen.
_Kriegs amtsstelle F rankfurt a . M .

Gouvernement der Festung Mainz.
Abt . Mil . Pol . Nr . 41190 . 17 295.

Verordnung.
Auf Grund des 8 91» des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesejzes vom II . De¬
zember 1915 wird , sofern nicht nach allgemeinen « trasqesetzei eine
Kohere Strafe verwirkt ist. mit Gefängnis bis zu einem Jahre,
beim Vorhandensein mildernder Umstünde mit Haft oder mit Geld¬
strafe bis zu eintausendfünfhundert Mart bestraft:

1.
Wer die Reichsgrenze unbefugt überschreitet oder wer zwar

zum Grenzübertritt befugt ist. aber die Reichsgrenze nach oder aus
dem neutralen Ausland an anderen Stellen als den von den Mtli-
tärbefehlshabern eingerichteten Grenzübergangsstellen über¬
schreitet.

2.
Wer sich bei einer von einem Militärbefehlshaber eingerichte¬

ten Grenzübergangsstelle der militärischen Prüfung entzieht.
3.

Wer eigenmächtig non den Reisezielen oder Reisewegen ab¬
weicht . die ihm im Sichtvermerk einer zum Ausweis seiner Person
für den Aufenthalt im Reichsgebiet oder für den Uebertritt über die
Reichsgrenze bestimmten Urkunde vorgeschrieben sind.

4.
Wer vorsätzlich den zur Ueberwachung des Grenzverkehrs er¬

lassenen Anordnungen der militärischen Grenzstellen zuwider¬
handelt.

5.
Wer eine zum Ausweis einer Person für den Aufenthalt im

Reichsgebiet oder für den Uebertritt über die Reichsgrenze be¬
stimmte Urkunde oder in einer solchen Urkunde einen Sichtvermerk
oder einen sonstigen Eintrag oder Stempel einer amtlichen Stelle
fälschlich anfertigt oder verfälscht.

6 .
Wer wissentlich von einer solchen falschen oder verfälschten Ur-

künde oder von einer solchen echten, für einen anderen ausgestellten
Urkunde , als ob sie für ihn ausgestellt wäre , Gebrauch macht.

7.
Wer eine zum Ausweis feiner Perlon für den Aufenthalt im

Reichsgebiet oder für den Uebertritt über die Reichsgrenze be¬
stimmte Urkunde einem anderen zum Gebrauch überläßt.

8 .
Wer wissentlich .zur Erlangung oder Verschaffung von Ur-

künden , die zum Ausweis einer Perlon für den Aufenthalt im
Reichsgebiet oder für den Uebertritt über die Reichsgrenze bestimmt
sind, von Sichtvermerken oder von sonstigen Einträgen in diese Ur-
künden unwahre 'Angaben macht oder unrichtige oder irreführende
Ausweise und Belege vorlegt oder wer wissentlich von einer auf
diese Weise erlangten oder verschafften Urkunde Gebrauch macht.

9.
Wer es unternimmt , eine der in Nummer 1 bis 8 berechneten

Handlungen zu begehen , oder wer zu einer solchen Handlung
wissentlich durch Rat oder Tat Hilfe leistet , anstiftet oder auf-
fordert.

z 10.
Ein Ausländer , welche- der ihm durch 8 2 der Verordnung be¬

treffend anderweite Regelung der Paßp ' licht vom 21. Juni 1916
(Reichs -Gesetzblatt Seite 599 ) auferlegten Verpflichtung , durch
einen Paß oder ein anderes , noch Maßgabe der 8§ 3 oder 4 der
1 ereichneten Verordnung vom Reichskanzler oder von einem Mili-
tärbeleblshaber zugelassenes Ausweispapier über feine Person sich
0 ,' smcisen . innerhalb der ihm von einer Polizei - oder Militärbe-
Hörde bestimmten Frist nicht nachkommt.

Vorstehende Verordnung tritt am 1. Juni 1917 in Kraft.
Mainz , den 14. Mai 1917.

Der Gouvernerr der Festung Mainz:
v. Bücking,

General der Artillerie.

Auf Grund der 88 1. 4 und 9!» des Gesetzes über den Belage,
rungszuftand vom 4. Juni 1851 ordne ich unter Aufhebung meiner
Verordnung vom 19. Dezember 1914 >1.' ) ' . 1137 betr . lieber-
wachung des Aufenthaltes von Militärpcrfonen für den Befehlsbe-
reich der Festung Mainz an:

8 1.
Jeder (Privatpersonen . Gasthaus , Privatpllegeltätte oder

fonstiae gewerbliche Wohnungsgeber . Verwandte oder Angehörige ),
der Militärpersonen vorübergehend oder für längere Zeit entgalt-
sich oder unentgeltlich bei sich aufnimmt , ist verpflichtet , dieselben
innerhalb 24 Stunden nach Eintreffen bei der Ortspolizcibehörde
an - und innerhalb derselben Frist nach Weggang abzumelden . Bei
der Anmeldung sind Name . Truppenteil (qeqebenenfal !' das zu¬
ständige Lazarett ) sowie Dauer des Aufenthaltes genau anzugeben.

8 2.
Die betreffenden Militärpersonen haben sich außerdem persön-

lich bei der Ortspolizeibehörde an - und abzumelden.
8 3.

Verstöße gegen 8 1 werden , soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , bei Borliegen mildernder Umstände mit Geldstrafe
l>:s zu 1500 Mark bestraft.

Maiuz , den 4. November 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

v. Bücking.
General der Artillerie.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Biebrich , 23. Mai 1917. Die Polizeiverwaltung.

Die Preiskommisston für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat
bi» auf « eitere» folgende Erzeuger -Höchstpreife festgesetzt:

Spargel. Sone I. 70 Pfennig für da» Pfund: Sorte II.
35 Pfennig tür da » Pfund.

Rhabarber . bi» zum 20. Mat 15 Pfennig für da » Pfund , später
10 Pfennig für da » Pfund.

Krühsplnal , 18 Pfennig für da » Pfund.
Im Uebrigcn bleiben die durch Bekanntmachung vom 28. Mä - z

1917 veröffentlichten Richtpreise bestehen . Die Festsetzung von
.V>od)ftpreifeit für die übrigen Gemüse bleibt Vorbehalten.

'Wiesbaden , den 9. Mat 1917.
Bezirkrftelle für Gemüse und Obst für den Regierung »-

bezirk Mesbaden.
Der Besitzende:

D r  o e o e ,
Geheimer Regierungsrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 14. Mai 1917.

Der Königliche Landrut.
I .-Nr . II . <S. 17. von Hei in bürg

An die Herren Landrüte d s Bezirks (außer Biedenkopf ), den
Herrn Polizeipräsidenten in Frankfurt a . M . und den Magistrat in
Wiesbaden.

Am 20 . Mai 1917 ist ein 'Nachtrag zu der Bekanntmachung be¬
treffend »Höchstpreise für Sptnnpapier aller Art sowie für eintuche.
gezwirnte oder geschnürte Papiergarne , welche mit anderen Faser-
stofstn nicht vermischt sind" erlaßen worden.

Der Wortlaut der Rachtragsbekanntmachung ist in den Amt »,
blättern und durch Anschlag veröjsevllicht morden.

Stellv . Generalkommando 16. Armeekorps.
_ Gouvernement der Festung Mainz.

Städtischer Semüseverdaus.
Heute ititnlltM non il Hbr ab

beste Gonsenheimer Spargel
I Sorte t  tMunb ho  Pf «.

So lchial' d«nu wohl . Du Liebste* urTr«» Leben»,
H»tn Aampkgeiöl» hört imhr Deine Ruh ' ,
H«l unirr Holle», ach es w.r ver- rbe»».
Dm chän »n femJ «»»and Dich fremd « t '.rde fu.
Du warft 'o jung und warlt Io brav
Q*d ItarbH Io Irub.
kll r Dich geknmt vergilt Dich ni «.
Dun ruhe lanft Du treue Seele,
für un » ftbt e» «in CQui.rUhn.

Dtn Heldentod für » Vaterland ftarb an
(einer zweiten Verwundung in einem feldlajarett
mein innigitgeliebter (Dann , unter guter , treu-
(orgender Vater , Sohn , Brüder , Schwager,
Neffe und Schwiegersohn

Wttfttami
(Dushetier In einem Jnf .-Regiment

nach zweijähriger , treuer Pflichterfüllung im
blühenden Hlter von 22 Jahren.

Dies zeigen in tiefer Crauer an:

CbereTe freimutb CQwe,
geb. SchweiKert, u . Kinder,

familie Peter freimutb,
familie jfobann freimutb,
Elisabeth Roth KIwe,

gib . freimutb,

Konrad freimutb , Zt. im fclde.

Biebrich , Düsseldorf , den 24 . fflai 1917.
Hiallltr . 3. lei. *

Gestern nachmittag 1 Uhr verschied plötzlich und un*
erwartet unter einzige», geliebte» Söhnchcn u. Brüderchen

Otto.
Jn tieker Crauer:

f *milw Carl Loy.

Bicbrid», den 21. Mai 10 !7.

Die Beerdigung findet am freitag nachmittag 2 UWr,
von der Leichenhalle de» hiesigen frieäbofes au * Halt.

Gottesdienst ln der Synagoge . Freitag , den 25 . Mai 1917.
Eabbatansang 8 Uhr . Sabbarnwrgen 8 lll . r . Sabbatnachmittag
4 Uhr . Sabbarauogang und Schownosbeginn : 10.15 Uhr . Sonn
tag und Montag : Schownos . l . Tag : Vorniittagsgotte dienst
8 Uhr . Rachmittagsgottesdienst 4 Uhr . 2. Tag : Abendgottesdienst
10.15 Uhr . Morgcngottcsdienst 8 Uhr . Nochmittagsgatt .»dienst
4 Uhr . Festausgang 10.20 Uhr.

Lchßne

Tomaim-Manzeg
mit rovibalten

find »u haben bei 702

WlnerK. Sn1lenW,
Bernhard Mayflr . 1».

Stiäftiflr 7D1

AMltWlW
ab,uneben

Sarin . Karl David,
Itatfeiffrafic 49.

Katholischer Kirchenchor.
Heute V. nueret «, , abend» 9 Uhr Vr . be in der Rieche. uB

eiinliUcbeeund uotUibltice Urltbelnen bittet ,
_bet C. tfUnb.

Unsere Gasabnehmer
bitten wir . um eilten geordneten (Eingang der (Bo».
befrage tu ermöglichen und unseren « nfiendoien un-
nötige Gänge ju ersparen , die Monaiirechnnngeo
pünktlich beim ersten vor,eigen ju begleich«. .

Zahlungsoerschiedungen ans den nächsten Monaf
können nicht mehr gestattet werden.

Gaswerk Biebrich.

klmolilir Morterumi.

Bitte « neirbnelbrn.

Ankauf gebr. Möbel.
weaen sof. rtia » Nass« kante ich Betten , Schränke,

Berttk ». , Büfett «, Sofa «, Garnitneen , Aedeedetten,
A. dtzanrm. teatzen. Rom,«oben n. Wafchkommoben
und ade erbenkltchen Möbel , fotule ganze « ohnnng«.
un* Benfi »n«einrichtnnarn , Biano » u. Altertümer.

Otto « Unnenberg, Jgg, ®or-f«tif
nenlini . >

Mat möblierte«

Zimmer
Mit !i Wellen »a vermieten . *

etah . rrO in der Nteiitiöltöft.
ttiafalvrs . ircundl . möbt.

Zimmer
M brrniinit . *
_ A . , h,m »Itr . »e 90. 8. 1.

(fltofcrö . icbön möblierte «"'

Zimmer
ml , ober ohne Pension an
beifeer , ib .änl . l» »der Herrn
»u »ernile, . Raidauelir . 74,1 . 1

Witbrlm « Antaee ._ »

und l ctimmee mft oder ohne
Ben «u verimelen.
-_ ttiminrubrorn 1,

Kleine Wohnung
im Bn ' derh ». u . eine größere
im Seitenbau «u uermi . itn
696 Raibautzßrnße 19.

au vermieten.
504 »̂ rtedrichstraße 8.

Schöne

»u vermieten Aiuu 'eben vor¬
mittag » von 10", bi» >2 Uhr.

Aadereo Lannusbrauerei.
rtedlich 'tlaü » 4_

Große

5-Zimmer-Wohnung
mit .'( nbeböe »u vremieteu

dttivere « ttaifervlau 9. .17

1-DMMWW
mit Padezlmmee . <« a« und
tlcftr . Virfit . lowie altem ein-
bebör »um 1 . Aull na verm.
in»! iHheliifuolic 2 In.

Gras -, Kleenutzung
oder Weideplatz

ILe Bienen , Nädr Waldflrafie
aeimbi . H' vevlall « StaUuna

Anaeboie an rtelnebach,
fiöaerfiiane 2 iLrdarlcb. Items.
Ilranrni '. l . ti _llIa

Sotten unü enoltetloiltn
au  verkaufen . 655

Zimmermeltter Novv,
Purkwi 'g._

Schöne

Ferkel
zn nErkaulen 700

Näincii '» 'Jtgitflnffc 10._

Wäsche
wirdanaenvmmen , Wal -ben

Silebrllbllrabr in

WM iHtas
Brauner

Rehpintscher
(Weibchen) entlausen Abtun.
gegen Belohnung bei zfrau
Stern Wwr ., Armenruhftr . 17 H.

Nächste Woche
Ziehung!

Seld-Lotterie
Sollf6eimottcn-Sertln

non Noten Krenr.
Ziehung am 1 . und

2 . Lunt 1917
Geldgewinne im

Gemuttvelrage vonso ««0« i»,.
dolr rrbälttl » » ei

Zeidler,
_fnathouSHrafi » I « .

• r «« ti. e«

bet aniem Volm arinchi . «79
Wo faal die MeiiMfiMi "«»,

Sxnberre , innnr«
Monatmädchen

oder .Krau
bei hohem Lovn sofort oder - vm
1. Juni g»sucht . •

Wo , lagt die G eschäftsstelle.
Schöne

AMlttßllliWI
,u Habe.

»elbsirabe 9.
Pottavneue

»MNilMkl
In iedem Q.i . ninm emvsiebtt

LatobKirchner,?;ü'bt'/
Ratbanssir :>t «97

Zn vertauschen
bade IchLvier Wachen alle , lrösi.

Ziegenböckchen gegen
1 Mntterlämmchen

* Nase,  Wetnbergstraße 28

Kleine Essiggurken
i , Psillld II, Pfg.

Earl Heyden,
Ad ollsieabe. 1. -

I oder 2

SUOnoannotnirn
gebraucht zu kaufen gesucht

eivgebv 'e unter 7853 an die
lkfschakidßelle difse » Blatte ».

Die brßen Grüße lenden allen
Glrivobnern ou » Biebrich , die
Kanoniere Jakob Neu . Augult
Rösch» ktzrtvElchner . Wir alle
wünschen den verebrien Ein¬
wohnern frohe Pfingstfeterlage.
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